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Die » Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licherAbo» neme» lsprci»2Mk

resp. 2 Mark 25 Pfg.
— Man abonniert bei
alle» Poslanstatlen , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
p«en »pr «ck»n,cdlu „ tG . *8,

Inserate findendie nmksainst»
Verbreitung und kosten pro
Helle 13 -, ausländischen« ^

Annoce ».
Annahmestellen:

Oldenburg : Annonceu -6rpe«
ditiv » v . F Büttner, Motten-
straße I . und Ant . Paruffel,
Haarenstr .b . Zwischenahn : H.
Sandsiede , sowie sämtliche

für Stadt und Laub.
Zeitschrift für oldenbnrftifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

Ä. Oldenburg, Donnerstag , den 3. Januar 1001 . XXXV. Iahraaua

Hierzu zwei Beilagen.

Wirtschaftliche Aussichten.
* Oldenburg « 3 . Januar.

Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt uns:
Wenn wir uns ein zutreffendes Urteil über die Wirt-

ichöstliche Gestaltung der nächsten Zukunst ver¬
schaffen wollen , müssen wir vorher einen Blick aus das eben
abgelaufene Jahr werfen.

In wirtschaftlicher Hinsicht nimmt das Jahr 1900 eine
besondere Stelle ein. Es bildet den Wendepunkt einer wirt¬
schaftlichen Entwicklung von unvergleichlichem Glanze . Etwa
1894/95 hatte dieselbe eingesetzt - Von da ab war es in
immer stürmischerem Tempo aufwärts gegangen . Bis ans
geringe und auch da nur zeitweilige Ausnahmen erfreuten sich
alle Gebiete des Wirtschaftslebens einer grandiosen Belebung.
TaS ging bis in den Frühling 1900. Da zogen die ersten
Wölkchen am Horizont auf . Nur Wenige verstanden die
Zeichen der Zeit. Weitaus die Mehrzahl wurde von dein :
nun bald hcrcinbrechrnden Unwetter völlig überrascht. Heute ,
wagt wohl kaum jemand mehr zu bestreiten, daß wir uns f
in einer vcritablen wirtschaftlichen Krisis befinden. Heute
ist man sich auch darüber einig, daß es so komme » mußte.
Wie nach einer gewaltigen Anstrengung eine Erschlaffung,
so mußte nach dem Aufschwung der Niedergang folgen;
das ist die Ordnung in der Natur. Und wenn man wieder
eine Gesundung des Wirtschaftslebens bewirken will , muß
man sich auch über die Ursachen klar sein, welche die Krisis
Herbeigeführt haben . Da besteht denn auch kein Zweifel
darüber , daß man den Niedergang durch Uebertreibungen
in der Zeit der Hochkonjunktur verschuldet hat . Ins Maß¬
lose gegangen war man bei der Bemessung der Preise für
Gegenstände jeder Art, von Kohlen , Eokrs , Eisen, bis zu
den geringsten Bedarfsartikeln des täglichen Lebens ; ins
Maßlose war man gegangen bei der Bemessung des
Zinssußes für Leihkapitalien . Als ob die fetten Jahre ewig
dauern würden , hatten fast alle Unternehmungen ihre Anlagen
durch Neu - und Umbauten stark erweitert . In weitblickende
spekulative Abschlüsse über Lieferungsverträge hatte man sich
eingelassen, teils freiwillig, um sich rechtzeitig zu versorgen,
teils gezwungen, weil die Syndikate darauf bestanden. Daß
der Krieg in Südafrika und der Ausbruch der chinesischen
Wirren den Ausschwung jählings unterbrechen halfen , liegt
aus der Hand ; Handel und Gewerbe sind gegen das Geklirr
der Waffen sehr empfindlich.

Krisen und krisenähnlicheZustände hat unser Wirtschafts¬
leben schon öfter erlebt. Mit ihnen verglichen ist die jetzige
Krisis zwar , wenn man so sagen darf , „programnunäßig"
verlausen . Selbst eine Kalamität , wie die der „ Spielhagen "-
Bankcn . hat den Bauin nur bewegt, nicht geknickt . Diese
Erscheinung erklärt sich daraus, daß unser Wirtschaftsleben
ein im Innern gesunder Organismus ist. Die Volksver¬
mehrung garantiert einen stets breiter werdenden inneren
Mark » Die stark gestiegene und noch immer wachsende
Wohlhabenheit machen ihn aufnahmefähig , zumal , da die
Ansprüche an das Leben immer größer werden. In tech¬
nischer Beziehung hat unsere Industrie eine erstaunliche Höhe
erreicht und unaufhaltsam strebt sic weiter. Industrie und
.Handel haben sich in den guten Jahren großenteils weiser
Voraussicht befleißigt ; sie haben nicht nur sehr stacke Ab¬
schreibungen und Reservestellungen vorgenommcn, sondern sich
auch in anderer Weise um die Schaffung » stiller" Reserven
bemüht Auch die Gewandtheit , sich wechselnden Lagen schnell
anznpassen, ist gewachsen.

Dieser, so in sich gefestigte Organismus bat die bis¬
herigen Stöße der rückgängigen Konjunktur ansgchaltcn . Er
wird auch noch mehr ertragen können, ohne ernstliche»
Schaden zu nehmen. Daß wir noch nicht am Ende der
Krisis stehen, daran ist wohl nicht zu zweifeln. Aber kein
Mensch wird zu jagen vermögen, ob diese weitere Entwicklung

bös - oder gutartig sein wird . Dabei sprechen zu viele
Momente mit . Noch dauern die kriegerischen Unruhen fort.
Zwar sind alle Mächte in fast ängstlicher Vorsicht daraus be¬
dacht, einen Weltbrand zu verhindern . Aber das „Eisen der
auswärtigen Politik ist glühend heiß.

" Und eine solche
i Situation schüchtert die Thätigkcit in Industrie und Handel

ein . Dazu kommt die . amerilanische Gefahr .
" Niemand

weiß, ob und wie der europäische Kontinent vor dieser immer
bedrohlicher werdenden Konkurrenz bestehe » wird . Inzwischen
ist die deutsche Industrie eifrig bemüht, einigen der Hcmpt-
nrsachen der Krisis zu Leibe zu gehen. In immer weiteren
Kreisen werde» die Preife ermäßigt , wird die Produktion ein- f
geschränkt. Auch hat man begonnen, den inneren Markt durch
kräftige Förderung der Abfuhr zu entlasten. Freilich ist in
dieser Beziehung noch viel zu thnn , bis sich die Folgen in
wirksamer Weise geltend machen, llntcr diesen Umstünden
kommt es sehr darauf an , daß die Erneuerung der
.Handelsverträge in einer Form geschieht , die dem deutschen
Wirtschaftsleben zum Segen gereicht.

Keimkekr der Geretteten S . W. S.
„Gneisenail.

"
ö Wilhelmshaven , 2 Jan.

Heute sind , wie bereits telegraphisch berichtet , die
llebcrtebenden vom gestrandeten Sck ' nstchiff „ G „ ei se¬it au "

, >>» ganzen I I Offiziere, 7 Deckossiziere, 53 See-
kabelten und 332 Mannschaften, mit de », hanibnrger Tam-
Pscr „Andolujia" — der, nebenbei beinerll, ini herbst daS

osrasiatifche Jnsanterie -Regiment » ach Ehina nbersührtbatte — hierher zurückgekehrt . Der Dampfer hatte am 2V
Dezember Malaga verlassen , und am 30 . Dezember mittags12 Ubr Dover passiert , so dag man bcstimmi an, 3t . obcnds
sein Eintreffen hier erwartete. In der Nacht vom 3".
znm 3l . tras daS Schiff indessen im englischenKanal' anseinen orkanartigen Schrieest» »»» , der hindernd ans den
Kurs des Dampfers einwirkte. Als der Damvfer langerals 24 Stunden überfällig war , ergingen ielegrapbische
Ansrggen an die benachbarten Kiistciistationen , doch hatteman nirgends den Dampfer bemerkt Tie oegreisliche Un¬
ruhe , in welche die Angehörige » versetzt worden waren,
schwand erst , als am NeujahrSabend nach 1» Uhr hier die
Meldung cinlies , daß der Dampfer um 9, 'Kl Uhr die InselWangeroog passiert habe . Uni 12,30 Uhr ging er dann
aus hiesiger Reede zu Anker . Da der Dampfer seiner großen
Länge wegen die hiesigen Schleusen nur bei bejouders
günstigem Wasserstand paffrere » tan» , blieb er aus der
Reede liegen.

Zum Abholen der Heimgekehrte » wurden die beiden
Werstdampier „ Boreas " und „ Kraft" um 8 .30 Uhr
zur Reede hruausgesandt. Bon dort kehrte „BoreaS" gegen9,30 Uhr i» die neue Haseneinsahrt zurück, woselbst alS-
bald die Kadetten und Schiffsjungen gelandet wurden.
Ein Empfang fand hier nicht statt, weil wegen der schnei¬dende » Kalte die Musik nicht spielen tonnte. Indessen spiel¬
ten sich hier manche ergreifendeScene » zwischen den Heim-
gclehrlc» und ihren Angehörige » ab . Nach beendeter Lan¬
dung trat die Abteilung den Marsch zur Kaserne an . Selten
dürste man eine so eigenartig nniror in irrte
Truppe gesellen haben , wie diese. Rur Wenige habe»
ihre Kleider gerettet. Einige trugen Zivilrock , andere Zivil-
niUtzeu , die Meisten halten Mützen von S . M. S . „Ehar-lotte" . Jeder aber trug ein großes Paket mit einer wolle-
nen Decke . Mit ganz vereinzelten Ausnahmen sahen die
Heinigekehrtenfrisch n » b munter ans und waren anschei¬
nend in bester Stimmung . Gegen 10 Uhr folgte der Dam¬
pfer „Kraft" mit den Kranken und Verwundeten. Die
beiden LchissSärzte trugen bürgerliche Kleidung mit der
Militärmütze. Beide Aerztc waren leicht verwundet und
gingen ain Stock. Auch die übrigen Verwundet n konntenbis aui I I , die transportiert werben mussten , de » Weg ins
Lazarett zu Faß Mücklegen . Einer der i» den dichtver¬
hängten Körben ltegrndcii Kadetten erkannte seine in der
Näh « sichendeMuttern» der Stimme und ries ihr z» . DieVerwundeten kiesen zum Teil in Segeltuchschulien und
harten znni Schutz gegen die Kälte noch eine rote Wolldecke
ningeschtagen.

Nachdem sämtliche Hcimgekehrte gelandet waren, wur¬den sie um N,30 Uhr im ExerzierhanS der 2. Malroscn-
division zn einer Andacht vereinigt. M -tten in dem Schlip¬
pen , in dein sonst die Relruteiinereidiguiigenvor dein Kai¬
ser stattsindcn, war ein Flaggenmast errichtet, von dem
die KriegSffagge hcrabwelste . neben einer KriegSdekorasioiia» S Geschützen, Gewehre » , Geschossen usw . Die Gerettetenwaren in ihren malerischen Kostümen im Viereck aus¬gestellt.

Punkt 11,30 Uhr erschien der stellvertretende LH es

der Marinestation der Nordsee, schritt die Front
ab und begrüßte die Heinigekehrten . Er schloß seine An¬
sprache mii einen , dreifachen Hurra ans den Kaiser . Später
verlos Marine - Oberpiarrer Gödel 3 Psalmenstetle» .
sprach ein inbrünstiges Tankgebet snr ^ ste 'Rettung und
gedachte dann der Entschlafenen . Zum Schluß überreichte
er die Bibel, aus der er soeben verlesen , dem geretteten.
Schifsspsarrer Krami » als neue ScbissSbibcl sur die aste , die
mit „Gneiseiiau" in die Tiefe sank.

Nachmittags 2 llhr waren d>e heinigekehrten Ossiziereund Kadetten «Käste der hiesige » Kameraden im Kasino.
Hier begrüßte die Gcrctiete» . die sich in ihren phanlasti
scheu Uniforme » seltsam genug ansiiahmc» , WöhllsierSKä
pelle niit dem Flaggenlied Während oes Mahles lieglüek-
wllnjchte KorvettenkapitänGe r ck e die Geretteten und hieß
sic in der Heimat herzlich willkommen-

Pie Wirren in <§kina.
* Oldenburg , 3 Januar.

Was wird nu » ?
Auch die neueste» Meldungen au » China enthalten noch

nicht die von Skeptikern befürchtete Bvtschast, daß die am
j JahreSschlnß verheißene Annahme der Friedensbcdingnngcii
j mit einem » Aber" vcrknüvst sei. Der chinesische Gesandte
! in Washington , der seine Landsleute am besten kennen muß,

ist » sehr erstaunt " über die Unterwerfung der chinesischen
Regierung . Nun , vielleicht ist er schon aus de», Wege , der
„ zweite Bote" mit einer minder befriedigenden » Erläuterung"
des kaiserlichen EdiktS . . . . Aber selbst gesetzt den Fall,
di - „ Entwirrung" macht rasche Fortschritte , der Friedens
schloß wird zur Thatsache — ist bann alles in Ordnung'?
Leider nein ! Die Boxer setzen ihr Geschäft, wie die letzten
Berichte klar erweise» , mit großer Rührigkeit fort , und daß
die chinesische Regierung besondere Anstrengungen macht, die
Bewegung zn unterdrücken, lässt sich keineswegs bemerke» .
Man darf sich keinen Illusionen hingcbcn : Der noch so
feierliche Friedciisschluß , noch so feierliche Garantien machen
aus der überwiegend sremdciiseindlichen Bevölkerung nicht
mit einem Schlage Leute , die mit Wohlwollen , mit Freude
und Friedfertigkeit fortan die fremden Nationen willkommen
heißen . Das Versöhnnngswcrk in Ehina , die Ausgabe , all¬
mählich den tiefeingewurzellen und inzwischen naturgemäß
» och bedeutend verschärften Haß der Chinesen zu mildern:
Das ist das Schwierigste.

Hinrichtung des Mörders Vnhai.
lieber die gestern gemeldete Hinrichtung des Mörders

des denljcheii Gesandten Frlsrn. von Ketteter, ivird dem
„A . L. A.

" ausjiihrlich vom 2l . Dezember ans Peking be¬
richtet : „En Hai. der Mörder des Freiherr » v . Keitelcr,wurde heute Nachmittag3 Uhr in Gegenwart der Generale
Lessel und Trotha, sowie vieler Ossiziere in der Kette-
lerstragc aus der Stelle , wo der Mord geschehen war , ent¬
hauptet. Ter Verurteilte wurde 20 Minute» vorher anseinem chinesischen Gesängniskarren, in Eisen gefesselt , ausden Richlplatz gebracht . Dort wurde» ihn, die Fußfesselnaber nicht die Handschellen gelöst , man ließ ihn zurück-treten und nach chinesischer GcrichtSgewohnheitniedcr-
knjecn Enhai zeigte leine Furcht, schaute öfters rund um¬
her » iid lächelte einige Male Höhnisch. Plötzlich sagte ereinige Worte zu dem Publikum, das von ihm kaum dreiScbriite entfernt stand . „Was hat er gesagt ?" fragte ein
Offizier seine » des Ehirres.ischen mächtige » Nachbar , wel¬
cher ( wie ich hinterher crffihrj zur Umgebung Sir RobertHarts gehörte. „Enhai hat gesagt : Ichbi » bestoche n "
Wenige Minuten später lachte der Mörder in gezwungenerWeise laut ans und blieb bann eine Weile ruhig . Plötzlichsagte er wieder einige Worte , welche wie folgt übersetztwurden : „So schaut , wie mein Herz ruhig ist !" Pünktlichum 3 Uhr erschien General v . Lejlel aus de» , Platze , dasUrteil wurde in chinesischer Sprache verlesen , der Mörderwurde den chinesischen Beamten übergeben, und sogleichtrennte der Scharfrichter mit seinem , einem Brotmesserähnlichem Richtschwerte durch eine » Hieb das Haupt vomKörper. Ter Kops wurde in eine in der Nähe dercitsiehende
Käste , der Körper 1 » einen Sarg gelegt und hinweg ge-sahrcn.

Meldung Waldersretz.
Feldmarscha » Gras Watdersee melde » au» Pe.

k i n g vom 31 . Dezember : Die Kolonne Gröber ist am29 . Dezember aus Bangst» » zurückgekehrt , die KolonneMadai ist ans die Meldung, daß bei Mi -Pii,, sich nochchineisickie Truppen befinden , von Tungtschan nach Norde»
abgcbogen . stwc, weitere Marinei,sianterickompagniei»sind gestern über Tungstchau „achgesandt-

*

Nach einer Pekinger Depesche der „Patt Matt Gazette"wohnre Gras Watdersee im Gegensatz z» dem briti¬
sche» Grneratloiiinzando. das zu der deutî en LeihnachtS-
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Parade keinen Offizier entsandt hatte , persönlich der
britischen Neujahrsparade bei . und brachte ein
Hurra auf die Königin von England aus.

Der Kaiser von Rußland

ließ pn > 30 . Dezember in Livadia heimgekehne r ussische
Chinakämpser Revue passieren . Der Kaiser erschien
dann später in der Kaserne von Livadia , wo den Soldaten
ein Mittagessen hergerichtet war . und hielt dort folgende
Ansprache: „ Ich bin glücklich . Brüder , Euch Helden
zu sehen , die Ihr » ach einer schweren Expedition und wei¬
ten Reise zurüctgekehn seid . Ich trinke aus das Wollt und
Erblühen der ruhmvollen Tck' ützenbrigade des 13 . Schützen-
regimentS und der Batterie der 4 . Arnlleriedioision ." Mit¬
tags fand im Palais von Livadia eine Frühstückstaiel sialt,
zu welcher die Lsfizicre der zurücktehrenden Truppenab-
tcilung geladen waren . Der Kaiser dankte in einer kurzen
Ansprache den Offizieren für die beendigte Expedition , und
trank ans das Wohl der Truppen.

Em schwerer unglückSfall hat . wie wir heute

Morgen in der Stadt bekannt gaben , die bcnbchen Tinppcn
in China betrogen . Unsere Trahtmeldnng darüber lautet:

London , 3 . Jan . Ans Tientsin wird berichtet:
Bei dem Salut schienen anläßlich des Neujahrsfestes

explodierte in Peitang ein Geschütz , wobei 5 Deut-

s ch e aus der Stelle getötet und 14 verwundet

wurden , davon 5 tätlich.

Aer südafrikanische Hricg.
' Oldenburg , 3 . Januar.

Lord Roberts
ist am 2 . Januar in Eowc -.- eingclroiscu . Jur Begrünung
des FcldmarschallS fanden sich u . a . die Prinzessin Beairice
und der Herzog von Eonuanght ein . Zn seiner Erwiderung
aus mebr ' ache Ansprachen sagte Roberts , er bedaure , das;
seine Rückkehr nicht das Anzeichen des unmittelbar bevor¬
stehenden Friedens, wie er gehofft habe , sei . Er habe
Südafrika nur widerstrebend verlassen , habe aber unbe¬
dingtes Vertrauen zu K i l ch e n e r, dessen Ausgabe
ja wegen der Beweglichkeit des Feindes und der Ansoeh-
uuiig und Unsruchtbarteit des Landes schwierig sei . Be¬
züglich des Endergebnisses hege er keine Furcht , wenn man
dem Feinde klar mache , das ; England entschlösse » sei , den
Krieg zu einem erfolgreichen Abschluß zu bringe » . Als¬
bald nach dcm Emvfang rühr Roberts nach dem SclUvi;
von Lsbvrne : dort wurde er von der Königin cm-
psangcn , die ibm die Earlswürde , sowie den Hosenband¬
orden verlieh.

Präsident Krüger
ist . wie ans dem Haag vom 2 Zannar gemeldet wird , seit
einigen Tagen von einen : B r c>n cb i t i s r ü ck s a l l l c-
icoffen , der ihn mit Rücksicht ans sein Alter und die hie
sigcn klimatischen Verhältnisse nötigt , jich bciondece
Schonung an ' zuerl . r . , "

Pom Keicgsschanplntze.
Laut telegraphisch n Meldungen ans Kapstadt ist die

gegenwärtige Lage ans dem Kriegsschauplatz für oie Eng¬
länder recht bed . nrlich . „ Tail >> Mail " schreib : : Der Erus:
der Lage ist wesentlich verschärft worden , da zwei
weitere Biirenkommandos den Dranjejluß überschritten
haben . Tie Puren innerhalb dxr Kolonie zählen jetzt über
5000 Mann . Tie größte Besorgnis bereitet das w estliche
Kommando , das sich in zwei Abteilungen aufgelöst hat . wo¬
von eine über Futherland und MalmeSburtz , die andere
aus Bcansort -Wesk marschiert , llnter den Farmern nördlich
von Malniesc ury ist eine verdächtige Bewegung wahrnehm¬
bar . Beaufort ist stark befestigt . Die Buren , die Earuarvon
verließen , marschierten in der Richtung an ; Frascrburg,
verfolgt von einer starken Kavallerie . Fm Osten konzen¬
trierte sich der Feind unweit Stennsberg . um sich einen
Weg nach Eradock . einem der wichtigsten strategischen Mit¬
telpunkte der Kaptolvnie , zu bahnen . — Eine Kundmachung
der Kapreaicrnng, die alle loyalen Elnwohner der

Theater und Musik.
4 . Slbonncinentstonzert ocr grostherzoglichen Hof-

kapcllc . Dirigent : Hofniiisilb '.rcklor Manns . Solist:
Pianist Arthur Schnabel aus Wie » . — An der Schwelle
des neuen Jahres ein schönes , gabenrciches Konzert , tüchtige
Leistungen unserer Hofkapelle und ein erstklassiger Solist —

möge das bezeichnend sein für das ganze Jahr ! Schumann
und Schubert schloffen das Programm ein — außerdem wies
es die Namen Beethoven , BrahmS , Gricg und Paderewski
ans , man sieht , an Einseitigkeit litt cs nicht . Wenn man die
ganz moderne Musik zu Hanptmanns „ Hanncle " von
Mar Marschalk hinzuuimmt , die mit ebensoviel Ver¬
ständnis wie Gelingen gemeinsam mir dcm ergreifenden
Drama , dies in seiner tiefen Wirkung unterstützend,
am Neujahrstage zu Gehör gebracht wurde , so giebt das ei»
Bild von der reichen Beschäftigung unserer Kapelle und ihres
unermüdlichen Leiters , Hofmusildiccktors Manns.

Schumanns Ouvertüre zu Bmons „ Manfred " cröjsucte
den Abend , ein Stück licsinncrlichen Lebens , das , mit süßer
Wehmut und schwerer Melancholie getränkt , sich in schmerz¬
licher Schönheit vor uns entrollt . Ein Gegenstück dazu in der
Stimmung ist Schuberts b -äur -Symphonie (Nr . 2), die wir
erstmalig zu hören bekamen . Nach der großen und der
unvollendeten schuf der überschwänglich reiche Genius Schu¬
berts noch eine Reihe von Symphonien , von denen die vor¬
liegende die bedeutendste ist, ein Stück jauchzender Lebenslust,
die darin im ersten und letzten Satze wahre Bacchanalien
feiert und in übersprudclnder Heiterkeit und echt wienerischer
Melodicnseligkcit dahinjubclt . Die beiden eingeschlosscn Sätze
sind Kabinettstücke der Klcinmalerei , das -Inä -wt«
mit seinen stillen und gedämpften Variationen mehr idyllischer,
da ? dkeouett mehr schalkhaft -graziöser Art . Unsere Kapellisten
spielten die Symphonie voll Schwung und Verve ; dcm Bravo,
daS am Schluß im Zuhörcrraum erscholl , können wir uns
um von Herzen entschließen.

Kapkolonie ausfordert , den ReichStruppen bei Zurückwcr-
sung der eingefallenen Bure » veizusleyen . ist ergangen.
Es ist aber ein ganzes Armeekorps ersorderlich . uin die
Buren ans einem Flächenraum zu vertreiben , der fast so
groß ist wie die Oraiijetolonie . Die Anzeichen eines all-

gemeinen kapländera, ' standes sind » och nicht vorlmude » .
aber jeden Augenblick tonne » Wirren im großen Maßstab
entstehen . *

Nach ei » er Depesche Lord kttcheners aus Pretoria
vom 30 . Dez . meldet General knox, er «olge De Met
cnff dem Fuße und habe einige Pferde und süns Wagen
mit Munition erbeutet . knox hat 70 Manu , die gezwungen
unter De Wet mitgesochten hatten und in seine Hände ge¬
rate » waren , freigelassen.

Die Buren haben Koodebooate . im Süden vo » Mid¬
delburg , erreicht. In Middelburg sinv bevemende
englische Verstärtungen eingctrossen . ( S . weiter „ Letzte
Depeschen "

. )

Deutsches Reich
politischer Taqesdericht.

— Der Kaiser hat , wie berichtet wird , in seiner

Neujahrsansprache politische Gesichtspunkte nicht berührt.

Dagegen hat der Kaiser in seiner Ansprache an die Generale
mit scharfer Betonung sein Mißfallen darüber ausgesprochen,
daß sich Offiziere gegen die Borschristen vielfach im

Zivilanznge bewegen.
— Der Papst soll an den Deutschen Kaiser ein

langes Glückwunschtelegramm mit politischem Inhalt gesandt
haben.

— Tie „ Deutsche Tagesztg ." leistet sich wieder folgen¬
den Laul> ieb gegen den Reichskanzler: „ Der Rück-
tritt des Grasen PosadowSky soll unmittelbar bevorstehcn.
Daran können wir beim besten Willen nicht glauben , weil
dann das Ansehen des ReickSranzlers eine sehr
crtzcblsche Schwächung erfahren müßte . Ter Ncichsianzler
bat bei der Beantwortung der bekannten Interpellation
über den Fall Woedtke ausdrücklich erklärt , daß er einer
Jntrigue sich nicht beugen werde . Läßt er den Rücktritt
des Grafen Pojadowsky zu , jo wird damit bewiesen , daß
er entweder gezwungen worden ist , sich doch der bekannten
Jnrrigue zu beugen , oder daß er aus die wichtigsten Ent¬
schließungen keinen genügend starten Eiiffluß besitzt . Bei¬
des würde seinem Ansehen sicherlich nickt förderlich sein ."

— Wie das „ B . T .
" meldet , bat Admiral Ho fsma u n.

der Vorgänger des Prinzen Heinrich im Kommando des
Geschwaders , seinen Abschied erbauen . Die Frcga . ilcu-
iaviläiie Friedrich und Franz sind zu Kapitänen zur See
befördert , koroenenkapitäu Bachem ist zum Kommandeur
der Schulfregaue „ Stein " , des Ersatzschisses iür die
, . G neiseu a u "

, ernannt.
— Im Reichstage sind bereits mehrere Frak¬

tion s - und : : o m m i s s i o u s s i tz u n gen nach Ablauf
der Wcihiiachtsfcricn offiziell anbcraumt worden Tie
freisinnige und deutsche Bolksparrei werden am 7 . Ja¬
nuar zusammeutreten.

Die B u d g e t k o m m i s s i o n des Reichstages wird,
wie inan auinimnt , am !) . d . M . ihre Beratungen wieder
aiffuehmcii und den vor Beginn der Meihnachtsfcrieu un¬
erledigt gebliebenen Rest der Chinavorlage durchdc-
raien . Vorher wird sie zur Wahl eines neuen Vorsitzenden
schreiten ; für diesen Posten ist Gras Stolberg -Wernigerode
nuscrschen . Nach der Erledigung der Ehinavorlage wird
in die Beratung des EtatS eingetreten werden.

— Laut „ N . A . Ztg ." sind in der Besetzung einiger
G e s a n d t e ii p o jl e i! folgende Veränderungen vorge-
nominen : Ter Posten des kaiserlichen Gesandten in Bue¬
nos - Ai res wurde dcm bisherigen Generalkonsul in
Warschau . Lcgcilionsrat Freiherr v . W angcnhei in , ver¬
liehen : an dessen Stelle übernimmt der bisherige Wirtl.
Legalionsrar und Vortragende Rat im Auswärtigen Amt
v . Haxthausen das Generalkonsulat . Das durch den
Tod des Generalkonsuls Geh . LegationSrat kemuerinann
freigewordcne Generalkonsulat in Sydney soll dem Ge¬
neralkonsul , Wirkt . Legarionsrat v . Buri in Basel üver-

Inmitten des Programm standen zwei Streichquar¬
tette. Tie „Elegische Melodie " (Letzter Frühling ) von
Grieg (zum ersten Mal ) zieht den Hörer durch ihre schmerz¬
lich schöne Resignation zu tiefem Mitfühlen an . Man sollte
Grieg , den herrlichen Komponisten , immer noch öfter spielen!
„ Tie Mühle " , 2 . Satz aus op . 192 von Raff, ein reizendes
musikalisches Nippes , erfreute im Vorbeizicben durch ihre
liebenswürdige Erfindung beim 'Augenblicksgenuß.

Arthur Schnabel, der jugendliche Klaviervirtuos aus
Wie » , de ? berühmten Lcschetitzki auch schon fast berühmter
Schüler , erfüllt ganz und gar die Ansprüche , die wir gern als
Norm für unsere Hoskapcllkouzcrtc ausgestellt sähen . Seine
Technik läßt ihn den höchste » Virtnoscnaufgaben — das Konzert
von Paderewski ! — genug thun , und in geistiger Beziehung
ruft er den bestimmten Eindruck einer Individualität hervor.
Ihm ist viel gegeben worden , darum kann er viel wieder aus-
gebcn ; aber fast noch mehr imponiert bei ihm die gehaltene
Kraft , die sich unter der Herrschaft festumriffcncr künstlerischer
Vorstellungen in dcr Ausgestaltung der kleineren musikalischen
Bilder von Beethoven , Brahms und Chopin kundthat . bei deren
Wiedergabe sich das Gefühlvlebcn so zart und fein äußerte.
Arthur Schnabel , der jetzt 18jährigc , wird der musikalischen
Welt bei vollendeter Reife sicherlich etwas besonderes be¬
deuten . Eigentlich ist es zu bedauern , daß uns dcr junge
Künstler keines dcr große » klassischen Konzerte für sein In¬
strument vorsührte ; das hier zum ersten Mal gespielte in a -woll

op . 17 von Paderewski tragt zu sehr den Stempel einer

Virluoscnrolle und verdankt mehr dem Bedürfnis nach einer

solchen , als dcm allgemeinen musikalischen Schaffensvrange
seine Entstehung . Daß dabei die ganze Ausdruckssähigkcit des
Klaviers in de » Dienst einer sämtliche Kunstmittel erschöpfen¬
den Technik gestellt ist, dafür bürgt Padcrcwskis hellstrahlender
Virtuosenstern und auch die Thalsachc , daß dies Konzert
seinem Schöpfer ungezählte Dollars im Lande der scnsationS-
hungrigcn VankeeS cinbrachte , die er ebenso wie die phlcg-

tragen werden . Endlich sind die Konsulate InAsuttelon
und Warna den bereits mit der Verwaltung der Posten
betrauten Dizekonsuln Freiherrn v . Man ge « heim und
Gabriel verliehen worden.

— Tie Feier des 25jährigen Bestehens der Reichs-
bank wurde gestern durch eine Festsitzung begangen . Der
Präsident Tr . koch eröfsuete die Festsitzung niit einer An¬
sprache , in der er die Entwickelung des seiner Leitung an-
vertrauten Instituts während der verflossenen 25 Jahre
schilderte und mit einem Hoch au » den Kaiser schloß . Im
Anschluß an dieses begeistert ausgenommeue hoch sprach
der erste Deputierte , Geh . Kommerzienrat Frengrl. der
Bankleitung die dankende Anerkennung des Zentralaus-
schusses aus für die nachhaltige Förderung der Interessen
der gesamten deutschen Volkswirtschaft . Der Präsident
dankte , dem Zciitralausschrlß und gedachte dabei dessen
treuer Mitwirtuug . Von den Ausschussmitgliedern gehören
noch vier dieser Körperschaft seit Bestehen der Reichsbank
au . Schon vor Eröffnung der Sitzung war dem Neichsbank-
Tirettorium eine kunstvoll ausgestattete Adresse seitens
der Aeltesteu dcr kausmannschast von Berlin durch deren
Präsidium mit einer Ansprache des Präsidenten , Geheimen
Kommerzienrat Herz , überreicht worden , woraus derReichS-
bankpräsidcnt dankend erwidert hatte.

— Für die V o l k -Z s ch u l l e h r er Preußens ist
der eudgiltige Ausgang eines Prozesses , den ein Lehrer¬
in Mühihauscn gegen den dortigen Magistrat angestrengt
hat , von großer prinzipieller Bedeutung und finanzieller
Tragweite . Es handelt sich darum , ob aus Grund des Be¬
soldungsgesetzes die Gemeinden aus dcm Klagewege ge¬
zwungen

'
werden können , ihren V o l ks sch u lle h re r n

die tvatsächlich gezahlte W ol , nu n g smiete als M ietS-
entfchädigung zu gewähren . Ter Richter der ersten
Instanz erklärte die Beschreitung des Rechtsweges in Vie¬
ser Frage für nicht zulässig . Tie Klage kommt aber in
zweiter Instanz vor dcm Landgericht in Erfurt alsbald zur
Verhandlung.

— Gegen die Einrichtung kaufmännischer
Schiedsgerichte bei den Amtsgerichten hat der Ge¬
neralrat des Vereins deutscher Kaufleute eine
Petition an den Reichskanzler gerichtet . Die Petenten er¬
suchen darin um Ablehnung dc -Z genannten Antrages und
empfehlen die Ausdehnung der Gcwerbegerichte ans den
kaufmännischen Beruf.

Militärisches.
Laut Bekanntmachung im „ Armee - Vcrord . -Blatt " ist

ein besonderer Beurlaubten stand der Feldac-
ti ll eri e - Setz i c s; >

' ch ul e aus Reserveossizieren der
Fcldartillerie , die bei ihr geübt , und aus Unteroffizieren
und Mannschaften , die bei ihr gedient haben , zu bilden.
Die Inspektion der Feldnrtilleric hat sogleich geeignete
Offiziere vorzuschlagen , und deren künftige Ergänzung nach
Maßgabe des Mobilmachungsbedarss durch die Gesuchs-
listeu zu beantragen . Tie im Herbst 1900 entlassenen Un¬
teroffiziere und Mannschaften , die bei der Feldartillerie.
Schießjchule gedient haben , sind in deren Beurlaubtenstand
überzuführen . Tie zum Beurlaubtenstand dcr Feldartille¬
rie - schictzschule übergesührten Offiziere sollen die Uniform
dieser Schietzschule mit dem Lauowehrkrcuz und dem für
Reserve - beziehungsweise Landwehr - Offiziere der Gardc-
Feldartillerie vorgeschriebenen .Helmadler tragen.

Aus dem Großherroytum.
Der SlaAdruL unsrer « r: § srre ' von »ennerchen verleben « , Ori - Inalberkchte
1 t- »ur mir xenauer QueLenensabr - ekerre ^ vrirreüungen an » vrri - r,

öder lokal « Vorksmmprfi « knd der Sledaktion Herr « i0komro « r.i

Oldenburg , 3 . Januar.
* Vom Hofe . S . K . H. der Großherzog begab

sich gestern früh in Begleitung deS Leibarztes Obcrmcdizinal-
rats Dr . Theobald nach Dresden in die Kur bei den Geh.
Mcdizinalrat Tr . von Reiher.

* Militärische Personalien . Frhr . v . Hammcr-
stein - Gcsmold . Oberleutnant im oldcuburgischcn Jnsanteric-
Negimcnt Nr . 91 , wurde von dcm Kommando als Erzieher
am Kadcltcnhansc in Bcnsbcrg enthoben und gleichzeitig in
daS 4 . badische Infanterie Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112
versetzt.

malischen Engländer ans seinen Tourneen in flammendes
Entzücken versetzt . Alle drei Sätze bauen sich verhältnismäßig
durchsichtig auf einfachen licdartigen Motiven auf ; die
Arbeit geht mehr auf das Nebeneinander , als aus das
Durcheinander , besteht mehr in Aneinanderknüpfen
als in Verweben . Aber er weiß klug zu steigern und im
I . und 3 . Satze die schlichte Stimmung bis zur machtvollsten,
prächtigsten Entfaltung aller dem Soloinstrument und dem
Orchester zu Gebote stehenden Ausdrucksmittcl zu entwickeln.

Im Mittclsatze bildet dcr Klavierpart vielfach nur gleichsam
die bewegte Mccrcsflut , aus der die Melodien für die Orchester,
instrumente emportauchen und darauf Hintreiben . Ter Vor¬

tragende versäumte die Gelegenheit nicht , sein Können von
allen Seiten zu präsentieren . Völlig Herr seiner Aufgabe,
schuf er aus dcm Vollen , und dieser mühelose Wurf des

Schwierigsten war namentlich das Hinreißende , wenn man
auch die Einzelheiten noch so sehr bewunderte , die fabelhaften
Passagen , die Trillersalvcn mit dem machtvollen Crcszendo,
den Oktavendonncr , die geniale Unabhängigkeit der Hände von
einander re . Es geht eine jugendliche Herbheit durch sein
Spiel ; eine bewundernswerte Zurückhaltung liegt darin trotz
eines reichen , unverbrauchten Gesühlsschatzes . Daher ge¬
währten die Soli einen besonderen Genuß . Beethovens
reizender Walzer „ An Elise " mit dcm kleinen Funkenspritzer
vom Künstler selber , die köstlichen Intermezzi und dir Rhapsodie
von Brahms und das entzückende Prelüde vonChopin (Zugabe ),
in denen besonders die elastische Federkraft dieser Künstlerfinger
und ihr wunderbar beherrschter Anschlag hervortrat , bezauberten
die Hörer , die reichlichen Beifall und lautes Bravo spendeten.
Wahrlich , eine prägnante Erscheinung in unserm Musikleben,
die dem Konzert eine besondere Erinnerung verschaffen wird.

Es erübrigt noch , der Kapelle und ihrem eifrigen Leiter,
Hofmusikdirektor Manns , für dir reichen Darbietungen des
Abends anerkennend zu danken , auch für die unendlich
schwierige Begleitung zu dem Klavierkonzert , die trotz alledem

nach Vermögen gelang . UV . von vueob.



* «Sichtige Peräudernuge « im Staatsdienst.
G . K H . der Ostoßheezog hat geruht , zum I . April 1901
den stellvertretende » Bevollmächtigte » beim BnndeSrate , Ge¬
heime » stiat Selkmann in Berlin , seinem Anjnchc » ent¬
sprechend i» den Üi' nhcsland zu sehen;

den Geheimen Obersinanzrat und Oberzvlldirekior
Bucholtz in Oldenburg zum stellvertretenden Bcvollmach
tigten beim VuudcSrat unter Belassung seines Titels „ Ge¬
heimer Oberstnanzrat "

. und
den AmtShauptmann Or . Meyer in Westerstede zum

Vortragenden Rat beim TtaatSiniiiisterium , Departement der
Finanzen , mit dem Titel .. Oberfinanzrat "

zu ernennen , dem
letzteren auch de » Vorsitz in der Zolldirektion unter Beilegung
des ferneren Titels . . Zolldirektor " zu übertragen:

den Aintshnuptmann Bucholtz in Wildcshanscu in
gleicher Eigenschaft an da » Amt Westerstede zu versetzen und

de » Amtsassessor Schccr in Oldenburg zum AintS-
hanptman » des Amts WildcShauscn zu ernennen.

* Militärisches . Ter kommandierende «General des
10 . Armeekorps , General von Ttünzner in Hannover,
wird Montag , den 7 . Januar , abends 7 Uhr 3 Minuten , in
der Garnison cintrefscn und im Hotel de Rnssie Wohnung
nehmen . Wie wir Horen , wird der hohe Vorgesetzte an
demselben Abend einem für olle Offiziere der Residenz angc-
setzten Kricgsspicl im Offizicrkasino an der MoSlcstraßc bei¬
wohnen . Am folgenden Tage vormittags findet im Anschlag
an die Vereidigung der zum Oberkricgsgcricht der Garnison
gehörenden Offiziere , etwa um 9 ' / « Uhr vormittags , die Be¬
sichtigung sämtlicher Rekruten der in Oldenburg stehenden
Truppenteile durch den komniandicrciiden General statt . Die
Vorstellung wird auf dem Pfcrdcniarltsplatz vor sich gehen.* Tkitel -Verleihuusi . T . K . H . der Gros,Herzog
hat geruht , dem Kauniicrhcrrn von Radetzky - Mikulicz
den Titel „ Hofthcalcr - Jntcndant "

, dem Haushofmeister
Schütte den Titel „ Oberhoskonnnissair "

zu verleihen.* Handelskammer für das Herzogtum Olden¬
burg . «Warenzeichcnblatt .) Das feit dem Jahre 1894
vom kaiserlichen Patentamt heransgegebene Warenzeichenblatt
liegt in der Kanzlei der .Handelskammer , Stau 4 , zur Ein¬
sichtnahme der Interessenten aus . DaS Werk stellt eine
zuverlässige und vollständige Samliilnng aller Zeichen dar,
welche im dentschcn Reiche einen Schutz genießen . Weiter¬
hin sind in dem Warenzeichcnblatt die vom kaiserl . Patent¬
amt fcstgestcllte » Freizeichen , die von jedermann
verwendet werden dürfen , enthalten . Von diesen für den all¬
gemeinen Verkehr sehr wichtigen Freizeichen sind zur Zeit
bereits über 600 aus den verschiedensten Warcnklassen ver¬
öffentlicht . — ( Sitzungen der Ausschüsse ^. 1 . Des
Geschäfts - Ausschusses Freitag , den 4 . Januar , nach
Schluff der Vollversammlung mit der Tagesordnung : 1 . Er¬
nennung von Revisoren für die vorzunehmcnde Prüfung des
GründungShcrgangS einer Aktiengesellschaft ; 2 . Festcllung
von Grundsätzen für die Anstellung und Beeidigung von
Sachverständigen . 2 . DcS SchifsahrtS - A » LjchusjeS,
Freitag , den 4 . Januar , ebenfalls nach Schluff der Vollver¬
sammlung mit der Tagesordnung : 1 . Einführung des
Lotsenzwangcs auf der unteren Hunte ; 2 . Nachtruhe im
Schiffcrgewerbe ; 3 . Vertrauliches.

*
Volksversammlungen . Drei Tage hintereinander

Volksversammlungen ! Wir machen unsere Leser noch ein¬
mal darauf aufmerksam , da wirtschaftlich wichtige Fragen zur
Debatte stehen , wie Kornzollerhöhung . Heute spricht Pfarrer
Naumann in Toodts Saal , morgen bei Dreiscr - Ostcrnburg
und Sonnabend RcichStagSabgcordnetcr Oberamtsrichter
Bargmann bei Doodt . Wir werden gebeten , den Lesern
mitzuteilcn , das ; die Besucher dcö heutigen Vortrags bei
Doodt einen gut geheizten Saal vorsindcn werden,
und morgen und Sonnabend wird eS hoffentlich nicht
anders sein.

* Der strenge Arost stellt plötzlich grosse Anfor¬
derungen an die Heizung . Letzte Nacht war das Thermo¬
meter aus 12 " gesunken . — Tie EiScrntc ist in vollem
Gange ; es kann aber bislang fast nur Schncccis cingcsahren
werden . — Tie Vögel sind jetzt schlimm daran : wir bitten
alle gütigen Leser , ihrer zu gedenken .— Tie Reinigung der
Fußsteige läßt an manchen Stellen sehr viel zu wünschen
übrig . Vor einigen Häusern ist das Trottoir handhoch mit
einerEiskrusie versehen , nämlich bei solchenBürgcrn , die am Syl¬
vesterabend oder NeujahrSmorgen nicht sofort an die Reinigung
gingen . Auch bei öffentlichen Gebäuden findet man diese
Uebelstknde . Mit dem Streuen wird cs auch nicht sehr
ernst genommen ; verschiedene „ Fälle "

zeugen davon.
* Postpersonalien . Ter Postsckrctär Tisch ist von

Oldenburg «Grösst, .) nach Shanghai (China ), der Tclcgraphcn-
assistcnt Schröder von Wilhelmshaven nach Oldenburg
( Groffh .) versetzt worden . Der Tclcgraphcnanwärtcr Njeder-
sch mit in Delmenhorst ist als Telcgraphcnassistcnt etatS-
mäßig angestcllt worden . Ter Sanitätsfcldwcbcl Huhne
aus Wilhelmshaven ist bei dem Postamte in Elsfleth als
Postanwärter cingetrctcn.

* Arzneitaxe . Das Staatsministerium macht bekannt,
daß die königlich preußische Arznei - Taxe für 1901 kürzlich
erschienen ist . Dieselbe kommt nach der Regiernngsbckannt-
machung vom 20 . Juni 1868 , betreffend die Einführung der
preußischen Arznei - Taxe , auch im Herzogtum Oldenburg
zur Anwendung.

> Gincn Kommers mit Weihnachtsbescherung hielt
gestern Abend der Gesang -Verein „Kameradschaft" mit
leinen Damen und Mitgliedern des Kampfgenossen - Vereins
im Saale des Kaiscrhofs ab . Ter Liedervater , Kamerad
Bernnk , begrüßte die Erschienenen mit herzlichsten Worten
und überreichte dem Verein ein schönes eingerahmtes Vlld des
in der Schlacht bei MarS - la -Tour an der Spitze des olden-
burgischcn Jnfanteric -Regts . Nr . 91 gefallenen Kommandeurs,
Oberst von Kamcckc , zum bleibenden Andenken . Das Bild
findet in dem Vercinslokal seinen Platz . Tic nunmehr kolaende
Bescherung dcS Vorstandes und der Mitglieder deS Gesang.
Vereins und deren Tamen sowie Gästen verlief in amüsanter
Weise . Bei Gesang und Vorträgen nahm der Kommers einen
schonen Verlauf.

' Zwei LandtagSersahwahlen werden vorgcnommcn
werden müssen : Für den verstorbenen Abg. Huchting nnd

für den zum Obersinanzrat und Zolldirektor ernannten bis-

herigcn Aintshauptinan » von Westerstede , Abg . Dr Meyer.
Tic Eingesessenen der Amis Westerstede werden ihren Amts

hanptmaim ungern scheide » sehen . Wohin man kommt im

ganzen Amtsbezirk . wird sei» Lol > gesungen , und wer auch
einmal mit ihm in MeiiningSverschicdcnhrilcn zusammcnsluff.
keiner versagt ihm die Anerkennung eines ausgezeichneten Be¬

amten . der
'
ei » warmes Herz hatte auch sür die kleinen Leute.

Das wird in Westerstede unvergessen bleiben , ebenso wie

seine Vcrwaltnngsthätigkeit und seine Förderung dcS Wege - ,
Wasser - und BahnbaucS , der unter ihm einen ungeahnten scgcnS
reichen Aufschwung » ahm . — Tr . Meyer war eS bekanntlich , der

in der vorletzte » Versammlung des Landtags de » selbständigen

Antrag auf Reform der Einkommensteuer im Sinne
der Mehrbestencrung der größeren Einkommen einbrachte , ist

also ei» Mann , der Geld zu schaffe » weiß , ohne zunächst die

weniger Begüterten herauzuzicheu Wenn er dabei bleibt,

so wird ihm daS allgemeine Vertrauen deS Volke » erhalten
werden , trotzdem er nicht mehr Abgeordneter sein kann.

- Vvcuigolifches Ol ' srsci,» Kollegium . Die
Haupilehrersiellc an der Schule zu Jaderaußendeich , Gemciudc

Jade , ist zu besetzen . Ticnsiciukommeu 1300 Mk . Bewcr

buugen sind bis zum 9 . Januar 1901 eüizurcichcn.
Eines plötzliche » Tode » verstarb gestern Vormittag

der Baudircltionsbole H . Menke aus Bürgerfelde . Menke
befand sich im Finkewirtbschcn Lade » , ui » eine Bestellung a » S-
znfübre », als er plötzlich vom Herzschlag getroffen wie »ot
« insiel . Ter schnell herbcigcholte Arzt komile ihm nicht mehr
helfen . M . war ein aller Krieger von 1870/7l und war ca.
54 Jahre alt ; er lüntcrläßt Frau und Kinder.

^ Gin Unfall , wahrscheinlich durch die Kälte hervor-
gerufen , passierte gestern Morgen einem Laiidman » ans dem
westlichen Teil unseres Amtsbezirks . Derselbe hatte mehrere
Schweine zuni Markte gefahren und nicht alle verkauft . Als
er nun » ach Hause fuhr , bemerkte er an einer Haltestelle , daß
zwei kleine Ferkel tot waren . Tie anderen wurden nun mit
einer Pferdedecke zugcdcckt nnd gerettet.

(- 1 Eingclirochcn wurde letzte Nacht bei dem Wirt
Satiuk iu der Nclkeuslraße . Ter Dieb wird sich ivahrschciu-
lich am Abend euigcschlichcu haben : au Thüren und Fenstern
war wenigstens kein besonderes Merkmal zu sehen . Ter
Schrank init Getränken war jedoch erbrochen und vieler Liköre,
Schnäpse , Weine und Champagner beraubt . Ter Bestohlene
hat einen Preis von 10 Mk . auf die Entdeckung des Thälcrs
gesetzt.

)TX Wildeechausen , 2 .
*

Jan . Tie hier abgehaltcucu
Treibjagden waren vom Wetter wenig begünstigt und
hatten sich infolge dessen nur wenige Jäger cuigcsuuden . Es
wurden am erste » Tage 16 , am zweiten Tage 8 Hasen zur
Strecke gebracht . I » letzter Zeit find in der Umgegend der
Stadt wiederholt Hascuschliilge » aukgcfundeu worden und
haben sich die Jagdpächter entschlossen , sür die Namhaft¬
machung der Schlingensteller erhebliche Belohnungen anszu-
zahlen.

r . Bant , I . Jan . Getauft wurden in hiesiger Gemeinde
im verflossenen Jahre 689 Kinder . 73 mehr als iin vorigen
Jahre . Konfirmiert wurden 118 Knaben nnd 112 Mäd¬
chen , zusammen 260 Kinder , 17 weniger als im vorigen Jahre.
Kirchlich getraut wurde » 131 Paare . Beerdigt wurden
322 Personen , gegen 303 im vorigen Jahre . Für die kirch¬
liche Armenpflege kamen ein insgesamt 826 Mk . 22 Pfg.
Tie Ausgabe betrug 825 Pik .

' >3 Psg.
Jever , 2 . Jan . Tie Thcatcrgescllschast Schcrbarth

aus Wilhelmshaven führte heute Abend im großen Saate
des llonzerthauses die reizende Operette „ Der Bettelstu-
dcnt ' von Millöcker auf , und zwar als Benefiz für den
Oberregisseur Baltzer , der früher am Hosthcatcr in Olden¬
burg ivirttc . Der Saal war bis aus den letzte » Platz ge¬
füllt . Tie Aufführung war uiusterhasi , und die Sänger,
besonders .Herr Batuer , ernteten lebhaften Beifall.

0 Wilhelmshaven , Jan . Der >c aijer trifft Auiang
Februar zur Begrüßung der mit dem Taiupser „ F rani
f u r t " h e i in k c h r e » d e u Chi u a l ä in p > c r liier ein.

0 Wilhelmshaven , 2 . Jan . An Stelle des Lotscn-
kvinmandcurs v . Krohu , der mit dem heutigen Tage aus
dem Mariuedieiisr scheidet , ist der Korvclteiitapiläu a . D.
Krause zum Lotsciikomiiiaiidciir auf der Jade ernannt worden.
— Zu Ehren dcS Obermeisters Löber, der seit 25 Jahren
Obermeister im Ticnst der Marine ist . hatten sich heute Morgen
sämtliche höhere , mittlere und Untcrbcamte deS Maschinenbau-
Ressorts der kaiserlichen Werft , etwa 100 an der Zahl , im
Hotel Burg Hohcnzollerii cingcfiinden , um den Jubilar zu be¬
glückwünschen . Ter Kaiser halte dem Jubilar den Roten
Adlcrordcn verliehen , die Kollegen überreichten eine kunstvoll
ausgcsührtc Glückwunsch -Adresse . Gestern hatte bereits auf
der Werft der Maschinenbau -Direktor Geh . Rat Aßmauii , der
seit 28 Jahren mit dem Jubilar zusammen arbeitet , dessen
Verdienkic hcrvorgehobcn.

Stimmen aus dem Publikum.

Musikalischer Stosifenfzer über das
gestrige Konzert.

Nein , Oldenburg , das war von Dir garnicht nett.
Wie viel ward Dir gestern geboten!
Und dabei acht Reihen ganz leer im Parkett,
Pfeifst Du denn ans Taklflöck und Noten?

Tie Musen , sie schauen bedenklich sich an,
ES vergeht ihnen Dichten und Scherzen,
Ta draußen ist wiun » 12 Grad Rcaumur,
Und hier sitzt die Kälte im Heizen.

Beethoven und Schumann und Brahms und Gricg,
Tie sagten : „Das sollt ihr uns büßen !"
Und Schubert und Rais , die schütteln sich
Temnächst noch den Staub von den Fußen.

Der Künstler des 'Abends schaut still vor sich hin,
Ta nahen ihm schvn ' rc Gestalten:
„Ich flüchte zurück in das fröhliche Wien, " -
So kann man den Schnabel nicht halten.

2 er Bekannte.

Brottvncher.
„ Sie können » nc inchr zumulcii , daß ich Koriuvucher

treibe "
, sagte nnser Kaiser am 23 Februar 1895 zu dem

Freiherr » von Manteusfel , als von dem Anträge Kanitz die

Rede war . Kornwueyer uns Brvtwucher will man auch setzl
wieder treiben . Ria » will den Getreidezoll von 3,50 Mk . pro
Doppelzentner auf 6 .50 Mk . erhöhen , die Agrarier sprechen
sogar von einem Zoll von lO Alk Durch die Kornzölle
werden die Brotpreise künstlich verteuert . Bei den » gegen-
wärligen Zoll von 3 . k>0 Mk bezahlt jeder Familienvater c » ie
Brotslener von etwa 25,50 Pik ., bei eine » , Zoll von 6 .50 Alk.

beträgt die Beotslener etwa 50 Pik . Wenn die hohe » Korn

zolle in Keasl treten , »nis , also jeder Arbeiter , der 3 Pik.
verdient ( und wie viele Arbeiler verdienen die « nicht einmalh
über eine » halben Monat arbeite », um dir Brolsteuer auszu-
bringen . Wird nicht da » Lebe » jetzt schon teuer genug ? Man
hat die Miele erhöht , de », Eigentümer ist der Zinsfuß hiiiaus-
gcsetzt worden , die Feuerung ist so teuer wie „ och nie , Fleisch
, » id Eier sind fast nicht zn bezahlen , die Kleidung , die Wolle,
ist im Preise gestiegen , alle « ist teurer geworden , und nun
will man auch noch die Brotprcise künstlich erhöhen ! Tie
Mehrheit im Reichstage ist für die Erhöhung der Gctrcide-
zötlc , aber eS ist sehr fraglich , ob die Reichsregiernng die ge¬
plante Brotverleuerniig gnlheiße » wird Wenn daS Volk , die
Arbeiler , die Bcainten , die Handwerker , die Kanslente , die
Bauern gegen die Erhöhung der Kornzölle protestiere » , so
wird dadurch den Elemente » in der Regierung , die sür Fort¬
setzung der jetzigen .Haudelspolilik sind , der Rücken gestärkt
und vielleicht kann dadurch noch das Unglück der Brolver«
tcucrung von uns abgeivaudt werden . 'Aus nach Naumauu 's
Verfaiiimlungc » ! -H.

Seeschiffsverselsr der brnker Hafen»
anstalten.

1900 Dezember l . Ja » bis 31 . Ter
Segler 13 mit 5176 R . -T . 280 mit 41902 R T Netto
Tampfer 12 „ I59o5 „ >63 , 156 >85

_ „_
Zlls . 25 Iiiil 21081 R . -T . 113 „ nt 198387 R T . Netto

1899 Dezember I . Ja » bis 31 . Ter.
Segler 12 »ul 2015 R . -T . 455 mit 5021t » N . -T . Netto
Tampfer 8 „ 6 >69 . 173 , 140 1 25 „ ,

Zuf . 20 Mit 8 >8 1 R . - T . 628 mit 190374 R <T . Netto
Während die Zabl der Segelschiffe gegen da ? Vorjahr um

175 und deren Register - Tons um 8317 abgenonuncii , hat die
Zahl der Tampfer sich um 10 vermindert , deren Rcgistcr -TonS
sich jedoch um >6360 vergrößert , sodaß zwar eine bedeutende
Abnahme der Gesamtzahl der Schiffe um 18 .5 , dagegen eine
erfreuliche Zunahme der Rcgistcr - TouS um 8013 zu
verzeichnen üt . Tie Turcluchiiitlsgröße der Segelschiffe betrug
im Jahre 1899 » ur l io R T , der Dampser 8l »> R . -T ., da¬
gegen >>» Jahre 190 «» der Segelschiffe 150 R . T .. der Dampfer
960 R . -T . Tie 'Abnahme der Segelschiffszahl ist hauptsächlich
darauf zurückzusühren , dost die Versorgung der kleinen Häsen
des Emsgebicts »ul Getreide , bei welcher i» den Vorjahre»
eine große Zahl kleiner Segelschiffe von Brake ans Be«
schüsligung fand , im letzten Jalire hauptsächlich von Emden
aus geschehen ist ; die Abnahme der Tampserzahl ist ans de»
geringen Kohlenimport und den gänzliche » Ausfall der Lloyd¬
dampfer zurückzusühre » . Wenn trotz deS durch die außer¬
ordentlich hohen Preise und Streikes venirsachkcn geringen
Koblenimports , trotz des 'Ausfalls der Llonddampfcr und der
kleinen Segelschiffe , welche im Vergleich zn den Vorjahren zu¬
sammen aus etwa 18000 R T . zu veranschlage » sind , der
Netlo -Raumgelialt sich doch nm 80I3R D . vergrößert hat , so
ist dies ei » erfreulicher Beweis der stetigen Weiterent¬
wicklung dcS hiesigen Verkehrs, und man kan » die
sichere Hoffnung hegen , das , trotz der vielseitigen Konkurrenz
Brake nicht nur seinen Platz behaupte » wird , sondern wachsender
Blüte ciitgcgeiigcljl.

Binkes Lecfchiffsverkehr.
A bgcgange » :

Dez . 25 , Dlsch . D . „ Alice Krohn " . 'Andersen , nach Reval.
. 26 , Engl . D . „Railtzinoor "

, Ashby , » ach Newport.
„ 29 , Engt . T . „ Goldsbrö "

, Wright , » ach 'Newport.
» 29 , Tisch . T . „ Aeliva " , Pelerscn , nach Bremen.

Angela Ulmen:
Tcz . 26 , Tisch . D . „

'Aktiva ' , Pelcrse » , von Danzig
„ 2o , Engl . D . „ 'Anranmoor " , Prcst , von Novorossisk.
. 26 , Ttsch . „ Anna " , Ollmanns , von Hamburg.
, 28 , Ttsch . „ Mekong " , Sckuvarting , von Hamburg.

Letzte Depeschen.
Wirren in Ghj „ a.

» London , 3 Jan . Tie „ Times " melden aus Peking
vom 31 . Tez . : Zwischen Rußland und China ist ein
Ablomme » abgeschlossen worden , bezüglich der militari,
scheu Besetzung der Provinz Feiigneii in der M a n d s ly u-
rci durch die Russe » , und der Wiederaufnahme der Zivil-
Verwalluiig der Provinz durch die Chinesc » » nt . r russi¬
scher Oberhoheit.

' London , 3 . Jan . Wie „ Daily Mail " ans Kap¬
stadt von gestri » meid k. haben die Buren JargerS-
sontein, welches a » , 25 Dez von den Engländern ge¬
räumt worden war , wieder besetzt.* London , 3 ,1a » Lord Kitcleiier meldet ans
Pretoria linier d > » , 2 . c>. M . : Gencial Kno , berichtet.
Dowet versuchte , Bethlehem zn besetzen , ist jedoch
durch Oberst Pilcher daran verhindert woroc » . Tctvet
hat sich ans Linktet , oder Reih z n r ü cli e h c n müssen.
Eine 'Abteilung berittener Infanterie stieß , als iie uron
stad verlasse » hatte , au , Widerstand Cs gelang jedoch,
mit Verlusten die Bahnlinie und ohne größere Verluste
Südsontein zu passirren . General William zog die süd¬
westlich von Middelburg befindliche » Buren zn » , Gcstechl.
Tie En gl ander besrhlen Graasrcilicl.

Eine B n r e n a b i e j l » n g ist in Glen Harr » , einer
Station an der Eisenbahn » nmit ' elbar im Norden von
G ro a s r r i n e t , erschienen

* Weimar , 2 . Jan . Ter Hag ist sür den Grvßl ^ rzog
ohne Zwischen sall verlaufen . Abends 6 Uhr Trm-
p - ralnr 37,8 . mehrmals rinstzündiger Schlaf , Puls » och
scbwach ^ Ateniziige iiO 31

t - Vvttcrvoraussage
vom Freitag , de » 4 . Januar:

Gelindes , wechselnd bewölkte » Wetter mit geringem
Schnccsatl.
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Holz - VerkaufI
in Garnholz.

Zwischenahn . Ter HauSmann
L . (ffarnholz läßt auf seiner Hau - -
mann - steUe in Garnholz am

Sonnabend,
den 5 . Jan 1K01,

mittag - 12 Uhr anfgd . r

« hrm IW üir». Wk»,
Billjti MS TM««.
Bau -, Wagen-, Schwellen-
und anderes Nutzholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich beim Haupt-
wohnhause in Garnholz versammeln.

JeldhuS , Auktionator.

Coke.

Zwangs-
versteifferttnff.
Am Freitag, den 4 . Januar

d . I . » nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns WirtShause zu
Bürgerfelde:

6 Nähmaschinen. 8 Sofa - , 8 Kom¬
moden, 4 Schränke, 2 Sekretäre,
1 Pult mit Aussatz, 1 Vertikow,
1 Schreibtisch, 1 Teppich, l Violine,
1 Fahrrad , 1 Haufen Kartoffeln,

ferner : 1 Handwagen und
I Schwein

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

FvLNvs,
Gerichtsvollzieher.

Täglich große feinste, mittel
Md kleine Schellfische,

Butt , Rotzunge, Steinbutt , Stinte,
lebende Karpfen , Schleie, Goldorfen,
Krebse, große Seezunge, Pfd . 180 bis
140 4, Kieler Sprott , Bücklinge, Lachs-
Heringe rc., billigst bei

n.
Hn den hiesigenStaalssorsten sollen

verkauft werden
im Forstorte Stühe:

Dienstag,
dm 8. Januar 1901,
170 ün schwerste Buchen - Nutzhölzer

von größtenteils vorzüglicher
Qualität in 70 Stämmen
und Stammabschnitten von
je 1 bis zu 7 km Inhalt,
beiLängen bis zu 21 w und
Mittendurchmeffer zwischen
30 und 60 cm.

150 st» Buchen-Terbbrennholz,
100 km Buchen-Brennreistg.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Buchen im
Buchenkamp.

Amt Wilde - Hausen » 1900,Tez . l2.
vucholtz.

ZumGemalvertckb
für Oldenburg und Umgegend, sowie
für einzelne Bezirke und größere Plätze
suchen wir für unsere patentierten und
geschützten Haus - u . Küchenbcdarfs-
mafseuartikel bei sehr hohemGewinn
intelligente, zahlungsfähige Herren,
welche den Alleinverkauf übernehmen.
Tie Artikel sind sehr leicht verkäuflich,
billig u . praktisch, in einzelnen Teilen
Deutschlands bereits mit gutem Er¬
folg eingesührt. Reflektanten wollen
Off. unter L. K. 8080 an Rudolf
Masse , Leipzig » « insenden.

Von «ler kein mrllek.
vr. meä. SsIIill,

SvvLlLlLrLt
Kr LllKvllkrLllkv,

lllüendurg , kakakokstr . 1.

Bis auf weiteres DEM' rrmSßfgte Preist.
80 kg zerkleinerte Coke — Mk. L 00.
»0 „ grohe „ - » 140.
80 „ Grus „ „ 1 «0.

Bei Abnahme von 800 kg frei i«S Hau- .

VerkLuf LasrLllsisrtvr Vnrsll,
wie : DauicruTag - und Nachthemden , weihe und bunte Barchent
Beinkleider , Herren -Ober - « . Nachthemde «, Kinderwäsche jeder
Art , Unterziehzeuge . Reste von Leinen u. Halbleinen , Hcmdcn-
tuche, weifte und bnnte Bezugstoffe , Piffuö -Barchcnte » Tisch
tücher und Servietten . Gedecke, Handtücher , Küchenwäsche.
Gardinen , Kongreftstoffe, Kleidcrkattune , Velour -Barchente für
Kleider . Zwischenröcke. Blousenhemden , KinderNeider , Tamen-
und Kinderschürzen.

Die Preise für diese Waren sind ganz bedeutend ermäßigt.
Julius Srirmss , -GtlieBr . lii.

Wagenfaörik,
VIÄSUdHLBA.

Gegründet 1872.
Größte Answahl von Luxuswagen, sowie

auch mehrere gebrauchte Wagen sehr preis-
würdiĝ_

Tie zu ZwischenZwischenahn
ahn und Ohrwege belegenen

Immobilien
des Maurermeisters Johann Rübe»
Hierselbst sind im Termine nicht
verkauft.

Tieselbcn sollen nunmehr unter der
Hand verkauft werden und wollen
Reflektanten sich baldigst an Rüben
oder an mich wenden.

Jeldhus , Aukt.

Molkerei-
Genoffenschaft

e. G . m. n. H,

Wieselste-e.
Die Ausverdingung der

Wilchfuhren
(ausschließlich der Altjührder u . Neu¬
südend« Fuhren ) pro Mai 1901 bis
dahin 1902, findet statt am

Dienstag,
den 8 . Januar,

nachmittag? 3 Uhr,
in Rades Gasthause zu Wiefelstede.

Annehmelustige wollen sich daselbst
einfinden.

Der Vorstand.
Stirck 81s krslsvi »?

Viefvlsteäe.
Ich habe mich hier als

ÜechnuugssteUer u.
Vergällter

niedergelassen und bitte um geneigten
Zuspruch.

Meine Wohnung befindet sich im
Hause des Herrn Schneidermeisters
Winter hiers.

Uslar . vrSljo.

Rastede . Witwe (ff . Brumund
in Wiefelstede beabsichtigt ihren in

Hassel belMie«
Placken,

groft ea . 14 Jück , mit beliebigem
Antritt im ganzen oder in ge¬
wünschten Abteilungen zu verkaufen
und ist hierzu Termin an?

Sonnabend , den SO . Januar,
nachm. 4 Uhr,

in Rabe - Gasthause in Wiefelstede
angesetzt , wozu einladet

I . Legen , Aukt.

ME

WM
elLalvI » offiolnLlI »)

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen«
Ein streuer Ratgeber kür Braut-

und Eheleute von Or Becker . Prei-
«ur 1 .00 Mk . geg. Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk Ad . « ttdorf,
Berlin , Ioacbiinstr . 8 — 1.

6as kmzenebwste Keousswittel,
lös . vortrekkl . ürkunä . u . allein sollt
ruber , von Osv» ' Kivtrv , kismslsu.
Lsuiel L 25 u. 50 kkg . ft. fsevtl,
k'Iorn-Orogorio

Tf«r- Ml Dnlthiisstßk
zi> ZwisihkMh».

Unseren Einlegern zur Nachricht,
daß bis zum 10 . Januar nicht ab¬
gehobene Zinsen dem Kapital zuge¬
schrieben werden. Zinsfuß 4 °/<>.

Dir Kontobücher sind zur Ein¬
tragung dem Rendanten gelegentlich
vorzulegen. Ler Borstand.

Selbftthätige
Thnrschliefter

für Eingangs « und Zimmerthüren
empfiehlt in bester Konstruktion bei
2jährlger Garantie

morllrLülllßsbsrL,
Sonnensir . 25. Telephon dir . 420^

Zlvilllienah «.
Tie noch vorrätigen

Wiiltttübttjither
und

LodechvM
verkaufe, um damit zu räumen,

bvävutellSllllter Preis.
Gleichzeitig empfehle sämtliche

Zlnterziehzeuge,
normal und gestrickt , bllligst.

^U8tll8 kkelM.
Ter Schnrefall mahnt daran , durch

eine angemessene Haftpflicht - Versiche¬
rung sich gegen die Gefahren , welche
jedem bei Außerachtlassung derSchnee-
säuberung oder durch Nichtbestrcuen
bei (fflattei - drohen, zu schützen.

Prospekte stehen zu Dienste» .
Kölnische Unfall -Vers.-Akticn-Gesellsch.

General -Agentur Adalb . de Borr,
Staugrabcn 8 ; Haupt -Agentur Chr.
Steinmeyer , Schäfcrstraße 2._

Wegen Ankaus neuer
Warenlager soll der
ganze vorhandene

ReMani!
des Warenlagers zn
ianz autzergewöhn-
ichen, bis jetzt noch

nicht dagewesenen
Spottpreisen

verkauft werden.
Vorhanden sind

4fach rein leinene Kragen
für Herren , Pr. Dtzd . 2 Alk.,
gefütterteGlacee - Hand¬
schuhe für Herren und
Damen, Paar 75 Pfg .,
3 Paar für 1 Mk., Winter-
Hausschuhe für Damen,
Paar 2 Mk. , hochfeine
Damen - n. Mädchen¬
hüte, Stück 50 Pfg., 3 Stck.
1 Mk., Shlipse u. Kra¬
watten für Herren , 3 und
6 Stck . für 1 Mk . , ca.
1000 Meter reine Seide,
auf demTresen ausgelegt zum
Aussuchen, Mtr. 75 Pfg .,
Blonsenhemde , Stück 2
und 3 Mk . , mehrere tausend
Meter Seiden - Band,
4 Finger breit, pr. Meter
25 Pfg. , grofie Nirkel-
Theedosen , Stück 1 Mk.,
Nickel - Bier - Nntersätze,
6 Stück für 1 Mk ., lederne
Taschen , Stück 1 Mk.,
lederne Portemonnaies,
2 u. 3 Stück 1 Mk., echte
China -Vasen , Paar 2 und
3 Mk. , Möbelplüsch,
1 Mtr . breit , Pr. Meter
1Mk. , Moquett -Taschen,
Stück 1 Mk ., fernerLino¬
leum , Emaillegeschirre,
Schuhwaren undMöbel¬
stoff ebenfalls bedeutend
heruntergesetzt im Preise.

Warenhaus
kli kiM.

adorft . Zu verk . zwei 4 Monate
alte Schweine . Joh . Wahnbeck.

Vereins- und
Vergnüg« ngs -Anzeigen

LkichndestttiW - Lmil
RkiWkllste -Hankhanstt.

Am Sonntag , den 6 . Januar 1901,
nachmittags 8 Uhr:

Ksnsi 'alv6i '8AmmIung
bei Joh . Hillen Ww .» Hankhausen.

Tagesordnung:
1 . RcchnungSablaae;
2 . Wahl des Vorstände- ;
3. Aufnahme neu« Mitglieder;
4. Verschiedenes.

Ler Vorstand

Knstotlv.
liok von oiäsnburg.

Am Sonntag , den 6 . Jan . :

^ Ball.
Tanz -Abonnement 1

E- ladet strundlichst ein
_ O . s

Verein krhalaag.
Am Areitag, dm 4. Aanuar,

abends 8 V, Ftbr:

VollmLvdk-
SaU

mit Tannenbamnfeier
und Verlosung

im

Die geehrten Mitglied « werden ge«
beten, etwaige Verlosung - gegenstände
bis zum 4 . Januar , nachmittag - ,
Herrn Horn zukommen lassen zu
wollen.

Der Vorstand.

Zwangs -Innung
siir i>gs SchneibeMnrinittk.
Die Rechnungsablage für das Jahr

1900 liegt laut ß 58 des Statut ? von
heute an für die JnnungSmitglied«
zur Einsicht aus beim Kassierer Herrn
I . Lohde, Georgstraße Nr . 2.

Der Vorstand.

NriM - Vmi»
zi Emsen.

Die
sallenen noch nicht abgeholten Gewinne
werden hiermit bekannt gemacht und

auf folgende Nummern ge«
och

" ' ' ^

müssen bis zum Sonntag , den 6. Janr.
d . I ., mittags 12 Uhr, abgeholt wer¬
den, widrigenfalls die Gewinne dem
Verein anheimfallen.

Nr . 38 153 193 324 361 411 444
455 472 491 514 605 645 667 744
783 803 820 861 900.

Die Kameraden werden gebeten, zu
d« nächsten Ansammlung pünktlich
und zahlreich zu « scheinen.

Tagesordnung : Rechnungsablage,
DorstandSwahl . Feier deS Geburts¬
tages Sr . Maj . dcS Kaiser«.

D « gesamte Borstand kommt am
Sonntag , den 6. d. M ., nachmittags
3 Uhr, beim Kam . Arend zusammen.

Hroßherzogt. Theater.
Freitag , 4. Januar 1901.

48 . Vorstellung im Aborinement.
Die Kreuzelschreibrr.

DolkSstück mit Gesang in 4 Akten v.
L. Anzengruber.

Musik von Müll « .
^ affenösfnu^ T^ AnsanĤ ^ UHr.

FamMennachrichteu.
Todes - An ^ei^e.

Bürgerfeld , 2. Jan . 1901. Heule
Morgen entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter und
Schwester Marie in ihrem 6. Lebens«
fahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

A . Hockemeier u. Frau.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 7 . d. MtS ., morgens 9 Uhr, auf
dem Donnerschweer Kirchhof statt.

Weitere FamMennachrichten.
Verlobt: Tora Düsing unlHeinr.

Schweichel, Potsdam . Elisabeth
Wacker, Oldenburg , mit August Dorn«
Hagen , Bremen . Grete Winkl« ,
Oldenburg , mit Ernst Ovye , Olden¬
burg . Gretchen LammcrS, Bockhorn,
mit vr . mock. Barnstedt , Bockhorn.
Lili Müll « , Wilderhausen , mit
Bernhard Dasenbrock, WildcSbausen.

Geboren: (Docht« ) L. Reyers«
bach , Oldenburg.

Gestorben: Mathilde v . Meznn,
Oldenburg . Fr . Albcrs Ww ., geb.
Tapkenhinrichs, Zetel , 8l I . Sophie
Herboth , Oldenburg , 82 I.

Vnautwortlch für Politik Feuilleton : vr . A. Heß. tnr den lokalen LrillW . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsktz,Rotationsdruck und Verlag von s . » » 1 « r - ecg
«
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1. Beilage
)u 8 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Donnerstag , den 3. Haimar 1981.

Winlerdag.
De scharpe Nord Ost hult umt Hui to - „ .stählen ! "

seggt he. „ Kühlen ! " Un buten dar tickert de kahle » Teigen
an de Finsterruten : . Muht bctablen ! Muht bctahlcn ! " gciht
dat in eens weg . De Wind , de puht in 'n ?lbend hcrin,
dat 'r dat Für inan so herutstubcu deiht : „ Dur ! Diir ! " so
rvppt he nn to . Dat paht mi nich, un ick gah up de grobe
Dahl , dar hör ' ick de A amen van buten : . Nix vor Prachers!
Nix vor Prachers ! " Aber de Hahn up 'n Rick haut sick
mit de Fluuken an 't Lief un krciht : „ Laat '

jo man Ticd!
Laat '

io man Tied ! " Uu dat Höhncrvolk , dat gackert:
„ Muck , Gluck , Muck , schall woll good gähn ! Gluck , Gluck.
Gluck , schall woll good gähn ! " Tat will mi gefallen , un
ick gah vor 't Door . Dar hnppkct de littjcn Vagelü in 'n
S » cc wat herum . „ Piep ! Not ! " seggt de eene . „ Piep!
Brot ! " seggt de anner . Un ut 'n Dorp klingt de Bäklock:
„ Help — Gott ! — Help — Gott ! — Gott — hclpt ! "
Ick strö de littjcn PagelS

'n paar Krömcn Brot hcn nn gah
wedder in de To » ? . De Wind hult noch immer : „ Kahlen!
Kühlen ! " — „ Ah Watt, "

segg ick, „ frag den Hahn un sie»
Hühner ! " — Un de littjcn Teigen willt mi wat ärgern:
„ Muht bctahlen ! Muht bethalen ! " Ick lach un ' egg:
„ Luster to , wat de Aanten seggt ! " — Nu kummt de Wind
noch mal ut 't Abenlock : „ Tür ! Tür ! " Un van buten hört'm de littjcn PagelS van „ Brot " u» „ Not " piepen . „ Nu
iS 't genog ! " segg ick , un schuw den Abcn to . Un nn hört
m ok ut 'n anner Dorp de Bäklock slahn . „ So, "

segg ick,
„ lustert doch to : Help — Gott ! — Help — Gottl — Gott
— hclpt ! Dar willt wi bi blieben . Denn laat den Winter
man kamen . Un » u swicgt mi still ! " —

_ L k.

AllsiltkVersammlung her laudmirtslhastlichen
Abteilung Zlmmerlaud.

O Zwischenahn , 1 . Jan.
Der Vorsitzende , Gemeindevorsteher Feldhns , ging zu¬

nächst auf den Bericht der Kommission ein , die von der Ab¬
teilung zur Prüfung der neu entworfenen Satzungen der
Gesellschaft gewählt war . Diese Kommission , bestehend ans
dem zweiten Vorsitzenden , Hausmann I . Siefken - Scggcrn-
Gemeindevorstchcr Meyer » Apen und Schulvorstcher Rose,
Zwischenahn , schließt sich im allgemeinen den Abänderungs¬
vorschlägen von Müller - Nutzhorn und Genossen an , aus¬
genommen von wenigen nebensächlichen Punkten , die das Wahl¬
verfahren betreffen . Da aus der Versammlung sich niemand
dagegen meldet , wird der Bericht in der vorliegenden Form
an den Vorstand der Landwirtschaftskammcr abgegeben.

Vom Vorsitzenden wird darauf hingcwiescn , daß mit dem
Beginn des neuen Jahres von der 'Abteilung keine Beiträge
mehr an die Centralkasse abgeführt werden , der Jahres¬
beitrag der Mitglieder ermäßigt sich künftig von 4 .50 Mk.
auf l Mk ., man erwartet , daß infolge dieser Ermäßigung der
Mitgliederbestand der Abteilung sich binnen kurzer Zeit derart
vergrößert , daß die große Abteilung Ammerland in vier Unter¬
abteilungen zerlegt werden kann . Jedes Mitglied erhält für
seinen geringen Beitrag daS Landwirtschastsblatt geliefert , vor¬
behaltlich der Zustimmung der Kammer sogar frei von
Expeditionskostcn.

Ferner wird auf die Aeiidernng der BeitragSsä tzefürdie
JnvaliditätSversicheruna aufmerksam gemacht ; dicVer-
wendung der Marken höherer Lohnrlassen — 24 Pf . statt 20 Pf . für
Knechte und 20 Pfg . statt 14 Pfg . für Mägde in landwirt¬
schaftlichen Betrieben beginnt nach neuerer Festsetzung am

l . Mai 1901 , nicht wie vorher beabsichtigt , am 1 . Januar
I90l . CS ist erforderlich , nicht nur bei de » Lohnzahlungen
Mai und November , sondern auch z» >» f . Januar eines jeden
Jahres die Karten „ nt den entsprechende » Cinklebungen zu
versehe » .

Tie Gründung eines ammerländischen Herdbuchs
kam zur Sprache , der Vorstand verlegt aus den Wunsch der
Versammlung die Besprechung über diesen Puntt in die nächste
Sitzung zu Westerstede und will sich bis dahin um einen
Referenten zu dieser Sache bemühen.

Neben diesen mehr geschäftlichen Dingen stand ei» Vor¬
trag deS Landesobstgärtners Jmniel auf der Tagesordnung:
„ Obstbau und Ob st Verwertung . " Ter Vortragende
leitete seine Ausführungen mit dem 'Aussprüche ein , erst in
der Neuzeit habe man in Deutschland dem Obstbau allge¬
meinere Fürsorge zugewandt , es »» isse indessen » och viel ge¬
schehen, de » Obstbau allenthalben zu einer Quelle des Volks.
Wohlstandes zu gestalten . Unter Anwendung aller Maß¬
nahme », die zur Hebung des Obstbaues erforderlich seien , könne
der Erfolg nicht ausbleiben , augenblicklich flösse für frisches
und gedörrtes Obst » och viel Geld ins Ausland , besonders
» ach Amerika , man spricht von einer Einfuhr im Werte von
5,0 bis t>0 Millionen Mark jährlich . Bei uns krankt der
Obstbau daran , daß zu viele und zu ungünstige Sorten ver¬
pflanzt werden , da heißt cS, eine richtige Sortenioahl ein»
zusühren , zwei bis drei Sorten sind auszuwählen und im
Großen anzubaucn.

Ist es dem Obstzüchter möglich , von einer einzigen be-
währten Sorte ein großes Quantum anzubieten , daun wird
er auch in Jahren mit geringeren Preisen auf guten Erfolg
rechnen können , ist cs dem Einzelnen nicht möglich , so mögen
sich Einige zusammenthun und gemeinsame Angebote machen.
Für unsere Gegend kommt , weil u » S die unmittelbare Nähe
großer Städte fehlt , besonders Winterobst in Betracht , als
Muster führt Vorsitzender den Obstbau des Allcnlandes an,
dort wird Obst bis zum Frühjahr aufgehoben und dann zu
horrendeil Preisen verkauft . Von älteren , bekannten Aepseln
bezeichnet Redner als anbauwürdig den Gravensteiner,
der Bai »» liebt geschützte Lage , etwas feuchten , » ahrbaslen
Boden , er ist zwar anspruchsvoll , gedeiht aber ' besonders im
nördliche » Deutschland durchweg gut , für die Frucht läßt sich
ans de» Märkten immer 30 bis 40 Mk . pro Zentner erzielen.
Tie Wintergold parmäne verdient hervorragende Beach¬
tung , die Frucht entwickelt sich reichlich und schön, der Baum
ist allerdings ziemlich empsindlich und wird leicht von Krankheiten
angegrisscn . er verlangt lehm - und kalkhaltigen Boden . Ei»
gesuchter 'Apfel ist der allbekannte Prinzen « pfcl, er liebt
daS Klima Norddcutschlands und gedeiht hier vorzüglich . Wo
reichlich Grundivasser vorhanden , wird der Baum leicht vom
Krebs befalle » . Eine andere , ältere Sorte , der Alantapsel
der Prinzebnoble , fällt mehr unter die WstrlschastSsriicht , als
unter die besseren Tafclävfcl . Neuere Sorten sind : Schöner
von Boskop, die Früchte gehören z» m wertvollsten
Tafelobst , sie halten sich bis in den Sommer,
der Baum gedeiht hier gut nnd besitzt kräftiges Holz.
In allen Lagen wächst die Easselcr Reinette g» t, sie er¬
trägt unser Klima , gedeiht auch an Stellen , die de», Winde
stark ansgesetzt sind , nnd ist darum als Straßenbau »! sehr zu
empfehlen . Die Feucht hält sich sehr lange . Dann wird die
graue , sranzösischc Reinette genannt , eine rcichtragciidc
Sorte . Ungemein dauerhaft ist der bekannte Eiserapscl ',eine tragbare Sorte der Boikenapjcl. als gutes Tafelobst
werde » noch der gelbe Richard und Eoxs Oraiigen-
reinette anfgczählt.'Nach Besprechung der Apfclsorten geht Redner zu den
Birnen über . Zu Masseuanpflaiizungen ist die Birne nicht
so geeignet , wie der Apfel , die Industrie hat sich dieser Fruchtnoch nicht so bemächtigt . Gute Sorten sind : Williams
Ehristbirne, sie ist eine sogenannte Tcptcmbcrbiriic , als

Aus Waste ».
i.

LebenundTreibenderTruppcnlnEhina.
Von Franz WoaS -Wiesbaden . *>

(Nachdruck verboten .)
Peking, im November 1900.

Tin gar seltsames Bild , eine Karawane von 30 bis 40
Kameelen unter dem Schube deutscher Truppen , war das
Erste , was meine Augen fesselte , als ich den Boden der
Stadt Peking betrat . Ter Sohn der Mark und der rauhen
Alp in trauter Gemeinschaft mit dein Schisse der Wüste!
Etliche der deutschen Krieger hatten sich gar in Wehr und
Waffen hinaus auf die Trampeltiere geschwungen , und
jo iahen sic nun zusaininengcduckt zwischen den stark be¬
haarten Fettpolstern der Tiere , mit dem Obcrkörver das
sauste Hin - und Herwiegen derselbe » »litmachcno ; diese
Tiere aber schauten mit ihren großen Äugen so ruhig dar»
ein , als müßte es so, und könnte eS gar nicht anders sein;
als wäre es immer so gewesen , daß » cimlich deutsche Sol¬
daten sic den gewohnten Wea durch die Sandwehen Chinas
führten.

In Wahrheit aber hat sich die Welt wieder einmal
umgekehrt , und das Unglaublichste zur Wahrheit gemacht.
Tie Truppe » Europas , sämtlich seit Jahrhunderten daraus
gedrillt , ansei » ander loszugehen , marschieren hier im
fernen China als gute Kameraden nebeneinander her
und scchlcn miteinander, wofern es etwas zu fech¬
ten giebt . Aber hiermit sieht cS — i » r Sinne deS lampseS-
niiitiacn Soldaten gesprochen — schlimm aus . Ter Feind
läßt sich so gut wie gar nicht sehen , und wer ursprünglich— gleich mir — in der Absicht heranskam , um über kriege¬
rische Ereignisse zu berichte » , sieht sich arg enttäuscht.

* ) Wir beginnen mit diesem ersten Artikel eine Serie
von Briese » , in denen unser Mitarbeiter , Rcgicrungsbaii-
.» eistcr N ' oa ? , zur Fett im Hanptguartier deS Grasen Wal-
dcrscr , über seine persönliche » Eindrücke vom chiiicsischen
Schauplatz berichtet . Ter nachfolgende Brief , datiert ans
Peking , de » 1 November , trägt den Poststempel deS dcut-
>chen Postamts in Shanghai vom 19 . November und ging
am 23 . Dezember in Berlin ein . — L . Red.

Der Krieg ist aus. wenigstens für absehbare Zeit , und
ganz bestimmt sür die Winterszeit : aber immerhin bleibt
» ocb „ » endlich viel übrig , waS wert ist , der Lcserwell i»
der fernen .Heimat berichtet zu wcrdcu.

Was wir jetzt hier in China scheu , ist gewissermaßendie Forlsetzuug eines grvßen Ereignisses des Sommers,
eine Fortsetzung nämlich der großen „ universellen Aii ? -
stcllniig " zu Paris . Wahrend diese nnS aber vornehmlich
Werke des Friedens vorsührtc . sehen wir hier die erste»
Nationen Europas und der gesamte » Erde in ihrem Kön¬
nen aus dem Kriegswerke dicht nebeneinander , genau so,
als ob sie «aus einen , AiisstcUiiiigsgebietc . hübsch in Grup-
pen abgetcilt , nebeneinander ständen , um die kritischen
Augen der B ^ ucbcr über «ich hingehen zu lassen . Peking
selbst ist vielleicht nicht einmal der eigentliche Ort dieser
Ausstellung , weit die Stadt zu groß dazu ist , aber Dient-
sin ist das wahre Ansstcllungsgebiet , wo wir die Truppe»
des gesamten Erdenrundes aus engste » . Raun , dicht neben-
einander sehen und miteinander vergleichen können . DaS
eigentliche Tientsin ist noch größer als Peking : eS ist eine
Millionenstadt , während Peking nur etwa 000 000 Ci » -
wohner hatte , als der Krieg begann : aber die fremden
Truppen liegen fast sämtlich in de », europäischen Teile der
Siadt Tientsin bei einander , und somit liegen sie in der
Thal dicht nebeneinander — so eng zwar , dost sie beinahevon einander gelernt haben löiinten . Aber nein , eS scheint,
seine eigentliche Natur kau » kein Soldat der Erde ohneweiteres ändern ; ein Lernen von sremden Kameraden istein Ding der Unmöglichlcit.

^ Als Deutscher sehe ich mir natürlich die deutschenSoldaten liebevoll an ; aber al - einer , der darüber zuschreiben bat , marin : ich doch meine Aiigen jchars , » ,n auchdie etwaigen Fehler der Land -Keule zu erlcnne » . Ich findenun , die überaus stramme Haliung der Leute aus der vstir-
nison ist dalii » ; aber immerhin ist die Haltung , die >,ehaben , » och ourclians militärisch . J „ den Elarni >v » eii derHeimat wird vielleicht allzuviel ans diese .Haltung gegeben;hier draußen ist ein erklecklicher Teil davon verloren ge¬gangen ; aber es ist immer noch so viel übrig geblieben,wie unbedingt nötig ist . Ter Russe sieht uns zunächstdann , dann kommt der Franzose, über den notl » immernicht im »liiidcsten zu »lagen ist ; a . >b der I t a l , c n e r undder Ocsjerreichcr gehen noch an ; beide iommcn auch.

Wirtschaftsfrucht geeignet , der Baum gedeiht überall . AIS
Tafelobst wird empfohlen : Köstliche von Eharncu. eine
Birne , die namentlich sür Hainburg sehr gesucht wird , noch
besser ist Gute Louise von 'AorancheS, weil noch schöner
im 'Aussehen bei gleich gutem Geschmack , schöne Birnen sind
Marie Louise Capriauinont, e» ,e Herbstbirne . Diel«
Bnlterbirne und EspermcS Herrcnbirne.

Einer kurze» Besprechung unterliegen daraus die Stein¬
obstfrüchte Ter Anbau von Zwrtsche» i » großem Maße
wird empsohlcii und dazu die Bühlcr Frühzwctschc vorgc-
schlagcn ; aus einem kleinen badischen Distrikte gehe » , so er-
wähnt Redner , täglich während der Zivctscheiicrntc zwe,
Sonderzüae mit Zwelschen »n den Handel . Tie Zwclsche ver¬
langt kalkhaltigen Boden nnd feuchte Lage.

Außer der Sortenwahl ist es für den Obstbau wichtig,
gute und rüstige Pslänzlinge ausznslnhe » , man soll die
Pflänzlinge nur au » solchen Gegenden veziehcn . die ähn¬
lichen Boden nnd gleiche klimatische Verhältnisse haben.
In , Amnierlaiide ist man bekanntlich gut daran , es giebt hier
Baumschule » von hervorragender Bedeutung , die über den
heimische » Bedarf hinaus produzieren.

Tic richtige Pflanzzeit i,t ein weiterer wichtiger
Faktor . Ji » allgemeinen ist sür iinsere Gegend die Her bst -
pslanzung z» empfehle » . Tie Zeit vom Ansang Oktober
bis Ende November , sofern der Boden nicht zu naß >N . Man
achte aus die richtige Stellung des Pflänzlings , der Wurzel»
hals des StämulchcnS soll mit der Erdoberfläche i» gleicher
Höhe stehen ; die meisten Krebsschäden rühren vo » zu tiefem
Pflanzen her . ES ist leicht , die richtige Stelle des Wurzel -
Halses zu finden , ein Einschnitt i» die Rinde zeigt n » s , ob
der Bast weiß oder grün ist , dort , wo er vo » der grünen in
die weihe Farbe übergebt , ist der Punkt , der in Betracht
kommt . Die Pflanzgrube sei nicht zu klein , damit die zarten
Wurzeln sich in dem lockeren Erdreick, bester ausdehnen und
kräftigen können ; zur Düngung verwende man nicht zu
stickstoffhaltigen Dünger , also am wenigsten frischen Stallmist,
diesen grabe man allenfalls tiefer ein , sodaß seine Wirkung
erst spät, »: zur Geltung kommt , dagegen vermenge man die
auSgcliobeiie Erde mit etwas Kaiint und Thomasmehl . In
der weiteren Behandlung des Obstba,niieS ist das Schneiden
von Bedeutung , man schneide nicht zu viel , sonder » von vorn¬
herein lege inan Gewicht darauf , de » jungen Stamm gleich
so z» ziehen , wie er » ach Berücksichtigung der WachSlum-
oerhältnisse » ach 10 — 15 Jabre » mi - schen soll , empsohlen
wird mehr die Pyramiden - , als die .Kestelsorm . DaS
An ? pusten älterer Bäume , das Entfernen des alten
toten HotzeS , das alle 3 bis I Jahre vorznnehinen ist.
gehe Hand in Hand mit dem Reinigen des Stammes,
man entferne durch Abkratzcn die an der Rinde hastenden
Moose und Flechte » , denn wen » diese auch nicht direkt den
Baum schädigen , — höchstens daß die Atmung de ? Baume!
ctiva ? erschwert werden könnte , — so bilden sic gefährliche
Schlupfwinkel sür allerlei Schädlinge. Ter abgeschabte
Unrat ist z» verbrennen oder tief eiuziigrabe » , der Etamin
wird am besten mit einem Kalkanstrich versehen ; ohne den

; Baum weiter zu schädigen , verwüstet der 'Anstrich die an¬
haftenden Schmarotzer . Als tierische Schädlinge nennt Redner
die Apselblütenstechcr , Frostspanncr , Blattläuse , Sckiildlänsc
uiid besonder ? die Blutlaus , deren Ausbreitung Bedenken
erregt . Eine Lösung von grüner Seife mit einem Zusatz von
Petroleum ,st ein wirksames Mittel ; wegen der ungemein
starken Vermehrung der Blutlaus ist da » Anstrcichen der
Bäume mit dieser Lösung häufiger zu wiederholen . Unter den
pilzlichen Schädlingen wird in erster Linie die Schorskrankheit,
durch kUclnckimn hcrvorgeruscn , genannt . Ter Pilz befällt
Zweige , Blätter und Früchte der Kernobstbäiime nnd nament¬
lich die Gravensteiner haben schwer darunter gelitten , die
erkrankten Blätter fallen ab und die Früchte verkümmern
nnd bekomme » durch die schwarzen Flecke ein nnaxpctitlichcS

ihrer geringe » Zahl wegen , wenig in Betracht . Schlim¬
mer sieht es schon uin den Engländer, und tzwar er¬
klärt sich dies daran » , daß eigentlich englische Soldaten
sich so gut wie gar nicht hier draußen befinden . Es soll
sick rin Wclsh -Rcgimenl h >er draußen irgendwo aushalten;
gesehen habe ich davon noch nichts ; » ur ab und zu sieht
mau eine der roien Jacken ; was man sonst vvn englischen
Truppen sieht , sind Sihlcs , Bengalen , Bombay -, Puniab - ,
Hongkong Soldaten , die freilich ui ihrer stattlichen Langennd mit ihren braune » Gesichtern , i » denen sie sunlclnb die
große » Auge » drehen , aus den erste » Blick einen guten Ein¬
druck mache » . Sielst man aber näher zu , jchaut man sich die
Leute beim Marschieren oder gar beini Exerzieren a » , so
bekommt man bald einen anderen Eindruck . Sie sind fast
durchweg schmal und engbrüstig , haben znineist krumme,
sckieje Beine , und bewegen sich mit vornüber gebeugtem.
Oberkörper ; sie huste » nnd räuspern sich sortwäljeend , ha¬be, , ewig Frieder , und selbst zu Pferde sitzend , hülle » siefick, in eine der vielen bunten Teckrn , die sie immer bei
sich haben , bi » an die Nasenspitze ein , und machen ko eherden Eindruck vo » reitende » arabischen Frauen als den¬
jenigen forscher Krieger . Exerziere » sicht man sie so
gnt wie niemals ; Huiiieist hocken sie in ihrem Lager an
einem Feuer » ebene, » ander und thun nichts; ab und zu spie¬le » sie eines der englischen Sportspiele ; im Polo sollen sie
vortrefflich sein und ihre Ossiziere in der > u » si de » Ball-
schlage,is zu Pferde übertretien , auch als Polizeiposten» lachen sie sich gnt i » ihren bunten , himinelholien , tniist-voll geschlungenen Turbanen ; sie habe » es heraus , die
rechte .Hand i » vollendet schöner Weise zum nullt Irischen
Gruße an die Stirn zu lege » ; nur ein Gewehr darf man
ihnen nicht in die Hand geben; sie sind zu sckstvach, um es
lange riäuig zu tragen , und mit dem Loden » nd Schießen
sielst es ancl , bedenklich — lurz , ihr Wert als Soldat istnickt viel über Null ; ein einziger derber Sohn Sibiriens,ei » jiouer kosacke , wiegt ihrer sunt oder sechs ans , undwird zur Not mit ihrer zehn nocki scrtig werden.

Einen sonderbaren C, » druck machen die Japaner .-Einstimmig freilich ist der Rns . den sie wegen ihrer Tapfer¬keit erworben haben ; rücksichtslos sind sie überall drauf«gegangen , wo sie Brsetil dazu halt >» . und mehr als einmalhaben , je sich dazu gedrängt . Jahlreick jind oaher auch ihreVerluste . Ihre äußere Erick-einung dagegen ist unange-
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Aursehen. Durch Bespritzen mit Bordelaiser Brühe , einer
Mischung von Kalkmilch und Kupfervitriol , sucht man den
Pilz zu bekämpfen, dar abgesallene Laub muß vernichtet
werben, weil die Sporen des Pilzes daran überwintern.
Nicht der einzelne Lbslgartenbcsitzer, sondern jeder Obstanbauer
müsst m den gemeinsamen Kamps gegen die tierischen und
pflanzlichen Schädlinge einlreten.

lieber die Düngung älterer Bäume äußert sich der
Bortragende dahin, der Baum bedürfe zwar nicht vieler
Düngung , aber die erforderlichen Nährstoffe seien ihm nicht
vorzuenthalten . Durch Stickstoffdüngung werden kräftige
Triebe erzielt, Phosphorsäurc ist zur Fruchtbildung erforderlich,
Kalk und Kalidüngung verleiht dem Lolze Festigkeit. Im
Winter lockere man im Umkreise des Baumes , dort , wo die
Kronentraufe fällt , die Erde und dünge in zweckmäßiger Meise,
wie es die Bedürfnisse des Baumes erheischen.

Bezüglich der Verwertung größerer Quantitäten Löst
kommt Redner noch einmal auf den gemeinsamen Verkauf
zurück und führt ein Beispiel an? der Gegend von Wiesbaden
an , wo eine kleine Ortschaft durch Eingreifen der Ortsbebörde
7000 Centner Kernobst nach Frankfurt verkauft und einen
Erlös erzielt hat , der 7— 800 Mark mehr betrug , als die
ganze Einkommensteuer des Ortes . Alles belfere Obst müsse
man als Tafelobst zu verkaufen suchen , geringere Sorten , anch
Fallobst , können zur Weinbereitung dienen, die Bereitung
von Apfelwein wird in der Weise, wie der Wein als Haus¬trunk gewöhnlich hergestellt wird, näher beschrieben , dann
kommt der Vortragende auf das Dörren des Obstes, die
Bereitung von Marmeladen . Gelees und Pasten zu
sprechen , aber es würde zu weit führen , die interessanten
Darlegungen hier eingehend zu würdigen.

Die Verlammliina hielt mit itircm Beifall nicht inrück.
* Landgericht.

Sitzmrg der Strafkammer I des * grokzh . Landgerichts
vom 2 . Januar 1901 . vormittags 10 Uhr.

2 i t t l i cki k e i t s v e r b r e ü> c n.
Der Tieiistlneckit Friedrich Theodor Martin

Kleen zu Norderschweiburg , war wegen Verbrechens ge-
gen § 176, Z . 1 , 57, d . St . G . B . angetlagt . Tie Verhand¬
lung , welche wegen Gefährdung der - irtüchteit unter
Ausschluß der Oefsentlichkcit statksand , endete mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu einer Gesänguisstrase von
zwei Monaten.

Psandverschleppung.
Wegen dieses Vergehens war der Lcuermann Hein-

rlch Busselmann zu Wardenburg angellagt , und ' war
weil er trotz der ihm im März d . Js . zugestcitten sciirist-
lichen Erklärung seines Verpächters , des Brintsitzers Her¬
mann Schröder in Westerburg , er wolle wegen rüclständigcr
Miete sein gesetzliches Pfandrecht an der beweglichen Habe
des Angeklagten geltend machen , und verbiete diesem , un¬
ter Hinweis auf die diesbezüglichen Strafbestimmungen,
irgend welche Gegenstände aus den Pachtobjeltcn zu ent¬
fernen , im Juni d . Js . zwei Schweine verlauste , und von
der gehafteten Besitzung entfernte . Auf Grund der Be¬
weisaufnahme konnte das Gericht sich von der Schuld des
Angeklagten nicht überzeugen und sprach denselben deshalb
frei.

Kuppelei.
Degen dieses Vergehens und wegen unerlaubten Be¬

triebes einer Schankwirtschaft hatte sich die unverehelichte
PaulineKolsch aus Jever , geb . zu Polwitz ( Schlesien ),
z . Zt . hier in Hast , heute vor der - trafkammer zu ver¬
antworten . Tie Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oefsentlichkcit statt . Erkannt wurde gegen die Angeklagte
wegen Kuppelei auf eine Gesüngnisstrase von 6 Monaten
unter Anrechnung von zwei Monaten '.lntersuchungshast
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer
von zwei Jahre » , wegen des Vergehens gegen die Gewer¬
beordnung 'aus 300 Mark Geldstrafe eventl . 30 Tage Ge¬
fängnis.

Heiratsschwindler.
Ein vielfach vorbestrafter Mensch, der Bürstenmacher

Bernhard Joseph Büsing aus Essen , zur Zeit hier
in Untersuchungshaft , knüpste im Sommer d . I . mit der
Arbeiterin Wwe . Minna Kuck kierselbst ein Vcrhltnis

an , versprach ihr die Ehe und veranlaßt - sie dadurch , ihm
nach und nach aus seine Bitten in tleineren Beträgen die
Summe von 321 Mark zu schenken. Tie Absicht, die Kuck
zu heiraten , hat er aber offenbar nie gehabt , da er zu
gleicher Zeit auch noch mit einigen Dienstmädchen Liebes¬
verhältnisse unterhielt . Mit dem von der Kuck erhaltenen
Gelbe führte Büsing rin lustiges Leben , mackste damit auch
seinen übrigen „Bräuten " zum Teil wertvolle Geschenke,
so schenkte er z . B . einem der Mädchen eine goldene Kette.
Ferner lieh der Angeklagte sich von der Kuck einen Trau¬

ring ihres verstorbone » Mannes , und dessen Taschenuhr,
welche Gegenstände er dann zu Gelbe machte . Als schließlich
die betrogene Braut hinter die Schliche des Angeklagten
lam und ihm wegen seiner Schwiud . leren Vorwürje machte,
bedrohte dieser sie mit Totschlägen , was die Kuck, oie diese
Drohung des Angeklagten ernst »ahm , veranlaßte , die
Sache zur Anzeige zu bringen . .Heute wurde nun der
Angeklagte ans längere Zeit unschädlich gemacht , indem daS
Oiericht ihn zu 4 Jahreir 7 Monaten Gesängnis verurteilte.
Außerdem wurden dem Angeklagten die bürgerlichenEhrcn-
rechte aus die Tauer von fünf Jahre » aberkannt.

Betrugsverbrechen.
Der Arbeiter Jacob Tammen Tjaden aus Nor¬

den . zur Zeit hier in Haft , hatte sick im September 1900
dadurch eines Betruges schuldig gemacht , daß er gegen¬über der Ebcsrau des Arbeiters Eilt Janßen zu Bant
wahrheitswiorig erklärte , er sei zur Einkassierung des
Entgeltes für die Entleerung einer Abortgrube berechtigt,
und dadurch die Janßen veranlaßte , ihm den betreffenden
Betrag von 1,50 Mark auszuzahlen . Ter Angeklagte , wel¬
cher geständig war , ist bereits zehnmal , darunter zweimal
wegen Betruges , vorbestraft . Erkannt wird gegen ihn auf
3 Monate Gefängnis , unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft.
Tiebstahlsverbrechen und U n t c r s ch l a g u » g.Bereits häufig wegen dieser strafbaren Lcinduingcn
vorbestraft , erschien heute abermals wegen der gleichen
Delikte der Tienstkncchl Karl Ernst Haße aus Magde¬
burg , zur Zeit hier in .Hast , ans der Anklagebank . Nach
seinem Geständnis stahl der Angeklagte am 18. S -ept . 1899
zu Jever dem Primaner Conrad ein diesem gehöriges Fahr¬rad und dem Gnmnasiasten Minßen ein Paar Schuhe . Fer¬
ner hatte der Angcschuldigte 35 Mark bares Geld , das
ihm von seiner Dienstherrschaft , Medizinalrnt Tr . Minßen
und Frau zu Jever , zur Besorgung von Cinkä isen über¬
geben war , für sich behalten und war dann von Jever
entwichen . In Anbetracht seiner vielen Vorstrafen er¬
kannte das Gericht gegen den Angeklagien ans eine Zncht-
hansstro -e von 2 Jahren 3 Monaten und 3 Jahren Ehr¬
verlust.

N o t i g ii n g s v c r s n ch.
Ter Wirt Frierich Krehe zu Jeddeloh , welcher sich

dieses Vergehens der Tienstmagd der Wwe . BunjcS zu
Jeddeloh gegenüber schuldig gemacht haben sollte , wurdc,
nachdem schon einmal in der sache vor dem Landgericht
verhandelt worden , in der heutigen abermaligen Verhand¬
lung von Strafe und Kosten s r e i g e s p r n ch e n.

Aus dem Großhenoatum.
M nur cik! flt-u -LT? Qi/e ^

'
enanqabk getane :. vi :r: rUungen unl̂ verich.?über lokale rrrkoumnilie kn» der Redaktion stert

Oldenburg. 3. Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Qstcrnburg , 1 . Jan . Am heutigen Tage wurden im
Gottesdienste hicrselbst folgende statistische Mitteilungenin Betreff des letzten Jahres hinsichtlich der Ge-
mcindcentwicklung rc . gemacht:

1 . Geboren und gelaust winden 155 ( 182 im Vor¬
jahre ) Knaben und 171 (175) Mädchen , zusammen 326 (357)Kinder ; totgcboren wurden 8 (8 ) und ungetanst verstorben4 (5 ) . Von den 326 getauften Kindern wurden zur Taufe
gebracht innerhalb der ersten 4 Tage des Lebens 4 (4) , im
Aller von 3 Tagen bis 6 Wochen 176 ( 182 ) , von 6 Wochen
bis 6 Monaten 130 ( 152 ) und von 6 Monaten und darüber
4 (6 ) und zwar zur Pastorei 254 ; demnach fanden 60 Haus¬

taufen statt. Unter de» Getauften waren 24 (15 ) unehelich
geboren.

2. Getraut wurden 109 (69) Personen ; in 105 (SS)
Fällen waren beide Eheleute evangelisch, in 2 ( 1) Fällen der
Mann katholisch und desgl. in 2 (2) Fülle » die Frau katholisch.
Davon wurden 63 (51 ) Paare in der Kirche , 1 (— ) in der
Pastorei und 25 ( 18) im Privathause getraut.

3 . Gestorben sind 181 ( ISO ) Personen und begraben
1S1 ( 167 ) mit und 20 (23) ohne kirchliche Mitwirkung ; davon
war :» 97 männlichen und 64 weiblichenGeschlechts. 40 Knaben
und 49 Mädchen starben im jugendlichen Atter bis zu 5 Jahren;2 Männer und 2 Frauen starben im Alter von 85— 90 Jahren.
Eine Witwe aus Ostcrnburg erreichte daS höchste Aller von
83 Jahren 10 Monaten und 7 Tagen.

4. Die Zahl der Kommunikanten betrug 1112 ( 1039),wovon 441 (429) Männer und 671 (610) Frauen waren.
Oessentlich kommunikiertcn 1052 und privatim 60 Personen.

5 . Konfirmiert wurden 184 Kinder, nämlich 86 (79)
Knaben und 98 (73) Mädchen : 182 derselben stammten aus
rein evangelischen Ehen , in 1 Falle war der Vater und in 1
anderen Falle die Mutter katholisch.

6 . Ter Diakonissenfundus hatte eine Einnahme von
924.73 Mk . und eine Ausgabe von 960 Mk . Temnach wurde
hier zum ersten Male ein Fehlbetrag von 35 .27 Mk . konstatiert,
was außerordentlich bedauert wurde . Das Vermögen deS
Fundus betrug am 31 . Dezember 1900 Mk . 13,356 .08.

7 . Ter Kirchenbaufundus hatte am 1 . Januar 1900
ein Vermögen von 39,186 .45 Mk . ; demselben gingen im Laufe
deS Jahres zu : I ) 1 Vermächnis 100 Mk . ; 2) an Zinsen und
Miete 2t31 .74 Mk . : 3 ) Ertrag eines Konzerts 424 .85 Mk.
Temnach bezifferte sich das Gcsamtvermögcn deS Baufundus
außer dem vorhandenen Bauplatz aus 42,843 .04 Mk.

8. Tie kirchliche Armenpflege hatte im verflossenen
Jahre folgende Einnahmen:

1 ) Kasscbehalt aus dem Vorjahre 438 .24 Mk.
2 ) Eriräge der Kircheubüchscu 287 . 14 ,3 ) Geschenke und Vermächtnisse 343 .00 ,4) Geschenke bei Hausgclegcnheiten 190.60 ,5) Brüche 10 .00 ,6) SoiistigclEinnahmcn _ 4 .75 „

Summe der Einnahmen : 1460.20 Mk
Verausgabt wurden:

1 ) an verschämte Arme 103. 10 Mk.
2) zum Kapital geschlagen _ 300 .00 „

Zusammen : 1203. 10 Alk.
Demnach hatte die kirchliche Armenpflege am 31 . TezemberI960 einen Kasscbehalt von 257 . 10 Mk ., was wenig ist in An¬

betracht des Erforderlichen , um die vorhandene Not wirklich
verschämter Armer zu lindern . Um Gaben für den Zweckwurde dringend gebeten.

L Nastedc , 2. Jan . Es mag hierdurch noch besonders
darauf hingewicscn werden, daß die von Satorskischen Kriegs¬
festspiele, welche auf Veranlassung des rastcder Krieger-vcrcins im „ Grafen Anton Günther " zur Tarstcllung gelangen,am nächsten Sonntag , den 6. Januar , znm erstenmale aus¬
geführt werden . Es sind vorläufig fünf Aufführungen und
zwar von Sonntag bis einschließlich Donnerstag vorgesehen.
Je nach dem Bestich derselben werden die Kriegsfestspicle dann
noch häufiger aufgeführt werden . Tie Geschichte des deutsch¬
französischenKrieges wird in 54 Bildern an uns vorüberzichen.
Insgesamt werden 62 Personen Mitwirken. Gleichzeitig mit
der am nächsten Sonnabend stattfindenden Generalprobe sollden Schülern der hiesigen sowie der Schulen der Umgegend
gegen ein sehr niedriges Eintrittsgeld Gelegenheit gebotenwerden, die sehr interessanten und lehrreichen Darstellungen in
Augenschein zu nehmen. Ta die Kriegsfestspicle anderorts,
u . a . in Oldenburg , Elsfleth usw . mit großem Beifall aus¬
genommen worden sind, so hofft man auch hier sauf guten
Besuch und möchten auch wir wünschen, daß der rührigeVerein und insbesondere die Darsteller für ihre Mühen und
Arbeiten durch ein volles Haus entschädigt werden.

' ) Westerstede , 2. Jan . Im Jahre I960 sind in hiesiger
luth . Gemeinde getauft 218 Kinder, konfirmiert sind 158 Kinder,
kopuliert sind 56 Paare und gestorben 114 Personen . Tas
heilige Abendmahl haben empfangen 1047 Personen . Tie
kirchliche Armenpflege hat eingenommen 984 .43 ^ 5, darunter

werden ; aus die schwarzen wilden Schweine , die überall
hcruinstrcifen ; auf die Reiher , die in der Lust herumjchmir-ren — kurz , man meint immer , in unmittelbarer Nachbar¬
schaft sei ein ernsthaftes Gefecht im Gange ; in Wahrheitwollen die Amerikaner aber nur ihre Patronen los-
werdcn.

Am Peiho habe ich gesehen , wie ihre Patrouillen den
Leinpfad des westlichen Users entlang marschierten , eine
Preise rauchend und sich munter etwas erzählend . Alle zehnMinuten aber blieben beide Leute wie auf Verabredungstehen , legten ihre Flinten an und schossen über den Fluß
hinüber anss Geratewohl in die hohen Mais - und Kan-
tian -Büsche hinein — ohne Rücksicht darauf , ob da etwa
Freund oder Feind sich bewege.

Nein und abermals nein , es sind keine Soldaten , die
Amerikaner , und werden es niemals werden . —

Es ist natürlich , daß der Wert , den die Truppcnkörpcrder einzelnen Nationen in sich besitzen, oder den sie zu be¬
sitzen scheinen , auch in deni Verhältnis zum Ausdruck
kommt , das zwischen den Nationen hier besteht ; denn diS
Europa ist es weit ; hier in China ist der der Stärkste,der die stärkste Truppenkraft zur Verfügung hat . Bisherwaren dies die Russen ; seit sic fort sind , sind es die
Deutschen; unwillkürlich schaut alles ans die Teutschenund erwartet etwas von ihnen , wenn sich Neues ereignet.
Im Augenblick jedoch ist alles still ; die Truppen haben sichin ihren Winterquartieren , so gut es bei der lustigen
Bauweise der Chinesen nur anging , eingerichtet . Gegeneine etwaige Ueberraschung aber sind sic so ziemlich ge¬sichert . Tientsin , Peking und Paotingfu — dieses Dreieck
fester und stark besetzter Punkte — halten alles Land zwi¬schen sich in Schach . Nordchina wenigstens ist bezwungen.Nun kommt eS in militärischer Beziehung nur daraus an,den vielen europäischen Truppen , die hier liegen , aucheinen ununterbrochenen Nachschub alles dessen zu sichern,was sie brauchen . Tamit aber sah es von Anfang an und
sicht es anch heute noch nicht gerade glänzend anS ! ES
soll ja bei der Einschiffung daheim und bei der Aus¬
schiffung in Tongku alles vortrefflich gegangen sein —
wir haben eben Glück gehabt . Wenn wir aber am User
aus einen wirklich ernsthaften Gegner gestoßen wären , dann
wäre auch nicht ein Mann wieder heimgckommcn.

nehm ; — „rein wie die Asten sehen sie aus, " jo sagc jeder,
der sie beobachtet . Selbst die Offiziere — darunter auch
diejenigen der höchsten Dienstgrade — haben ein Wesen an
sich , das uns beinahe malmen könnte , anerkennend Dar¬
wins zu gedenken . Ten Kopf immer etwas in den Schultern
steckend , immer bereit , sich nach vorn zu beugen , schleichen
sic, schleppenden Ganges , die Knie nach vorn durchgedrückt,
krummbeinig einher , und schauen die Soldaten aus Europa
mißtrauisch an . Selbst wenn der japanische Offizier einem
anderen .europäischen Offizier seine Honneurs macht , tann
er das Duckende, Kriecherische seines ganzen Wesens nicht
ablegen . Ter europäische Offizier reckt und streckt sich,
wenn er grüßend die .Hand an feine Mütze legt — der
japanische Offizier fährt rasch mit dem Kopf zwischen die
Schultern und duckt sich obencin . fast wie es bei ihnen da¬
heim die Weiber beim Gruße macken . Wahrhaftig , cs ist
schier unbegreiflich , daß sich solche Soldaten , solche Offi¬
ziere so brav geschlagen haben ! — Vielleicht erklärt sich
letzteres daraus , daß zwischen ihnen und den Chinesen ein
Rastcnyaß besteht , der gerade deshalb iiinso stärker ist, als
beide Rassen in Wahrheit mit einander so nahe verwandt
stnd ; und bekanntlich ist der Haß . wenn er einmal da ist,
nirgends so schlimm als zwischen Verwandten . Ter haß
ist hier in der Thai auch gegenseitig : deutlich kann man cS
alle Tage aus den Straßen und Märkten sehen , wie haß¬
erfüllt der Chinese dem Japaner gegcnübersteht . Ter
Chinese ist der Ansicht, der ganze jetzige .' trieg sei nur von
den Japanern herbeigeführi ; nachocm die Japaner China
vor vier Jahren selbst nicht unterwerfen konnren , hätten
sie jetzt die Europäer zu ihrer Hilse herbeigeholt und nun¬
mehr erst wäre ihnen ihre 'Absicht gelungen . — Ter Chinese
sieht auch deutlich , in welcher bedeutenden Menge die Ja-
paner zu ihm herübergekommen sind ; er hat sie freilich
nicht einzeln zählen können ; aber er sieht iie überall , und
merkt , daß sie von allen iremden Truppen in der Mehr¬
zahl sind . Mit .Haß erfüllt cs ihn auch, daß gerade die
Japaner die vornehmsten und besten Käufer eingenommen
haben . Wo ein Palast noch unversehrt ist, wo ein besonders
gutes Quartier ist — da weht ganz sicher die weihe Flaggemit der roten Sonne . Tie Japaner haben es vortrefflichverstanden , sich in China zu betten ; alle anderen Truppenbeneiden sie darum ; die Chinesen aber — die im übrigenauch nickst einen Blick der Unzufriedenheit für die fremdenden Truppen haben — sehen haßerfüllt diese Flagge wehen

i und die Japaner in ihren Damen und Palästen Hausen.I Aus dem Kaiserpalaste zu Tien . sin haben die Japaner
einen Pferdestall gemacht ; ihre Keinen , struppigen , schmutzi¬
gen Pferde stehen in den Räumen , wo noch die Neste der
lästerlichen Wohnungseinrichtung sich befinden . Kein
Wunder , wenn der Chinese da verdrosien und voll innerem
Ingrimm zuschaut.

Bleibt noch etwas über die Amerikaner zu sagen.Das aber sind überhaupt keine Soldaten . Niemand , der es
nicht weiß , was sie sind , würde sie für Soldaten halten,wenn er sie einherkommen sieht in ihren Zivilanzügen,mit ihren Schlapphüten , zumeist ohne Seitengewehr . Nur
die grauen Stulphandschuhc , die sie sich wohl bcigelegt ha¬ben , um doch irgend etwas an sich zu haben , was militä-
rstch anssieht , machen sie ein wenig zu Soldaten . Tas
ist aber auch das Einzige ! Im übrigen ist ihr Wesen , ihre
Erscheinung , ihr ganzes Gebühren eher das von Räubern,als dasjenige von Soldaten . Auch die Rücksichtslosigkeit,mit der sie sich allen anderen Truppen gegenüber — mit
Ausnahme vielleicht der Engländer — betragen , erinnert
stark an das Ränbertum . Von Exerzieren ist natürlich bei
ihnen ebenso wenig oder noch weniger die Rede wie bei den
Engländern . Toch nein ! Kürzlich sah ich sie wirklich exer¬zieren ; sine Schwadron war es , eine etwas dünn geratene
freilich , aber sie exerzierte , brach ab , marschierte aus und
schwenkte — so gut es eben ging . Schon bat ich sie im
Stillen um Verzeihung ; sie übten sich aber doch im Kriegs¬
handwerk ! Hinterdrein aber hörte ich folgendes : Aus
Amerika war einer hcrüdergckonimen , um seine Lands¬
leute ki ne matographisch auszunehinen ; er erbat und
erhielt die Erlaubnis dazu , dies zu thnn , während die
Truppe exerzierte . Tazu mußte aber eben die Truppe exer¬zieren ; andernfalls hätte sie cs sicher nimmermehr ge-than.

Von besonderen Kriegsthaten der Amerikaner hat manunter solchen Umständen nichts vernehmen lärmen ; sie fas¬sen den ganzen Feldzug anscüeincnd mehr als einen Sportauf , bei dem cs etwas zu verknallen giebt , denn mit der
Munition gehen sic ans das Verschwenderischste nm ; die
Patronen sitzen ihnen unglaublich locker im Lauf . Wo sieliegen , hört man es in einem Ruck knallen ; sic schießen
auf alles , was sich nur blicken läßt — harmlose KiiliS , dieim Mais womöglich wieder zu arbeiten suchen ; aus die
vielfach herumstreisendcn Lunde , wenn sie ihnen lästig



durch den Klingdrutet 562 12 Die Ausgaben veliefcn ca.
SSO Durch Kollekten sind eingegangcn 189.24

-t- Lcngwardrn , 2. Jan . Neber den kirchlichen
Stand der Gemeinde aus dem Jahre 1900 ist heute
folgender mitgeteilt worden : Im verflossene» Jahre sind ge-
taust 91 Kinder . 16 Knaben und 1b Mädchen, totgedorcn sind
2 Kinder, vor der Dause verstorben ist ein Kind. 16 Taufen
fanden in der Kirche , 13 in Privalhäusern und 2 in der
Pastorei statt . Konfirmiert wurden 28 Kinder, II Knaben
und 14 Mädchen . Getraut wurden 9 Ehepaare , und zwar
« in der Kirche und 3 in Privathäusern . Kommuniziert haben
öffentlich 148 Personen , und zwar 65 männliche und 83 weib¬
lichen Geschlechts . Gestorben sind im Laufe des letzten Jahres
17 Personen , rolgeboren 2 Kinder . Beerdigt sind auf dem
hiesigen Fricdhose 21 Leichen . Von den hier Beerdigten waren
9 über 80 Jahre alt ; 4 waren auswärts verstorben. Von
den hier Verstorbenen wurden 2 auswärts beerdigt. Die Gin¬
nahmen der kirchlichen Armenpflege betrugen 117 .70 Alk .,
darunter 89,96 Mk . durch die Sammlung mittels Kirchcn-
büchscn . Verausgabt sind in derselben Zeit sür Arme und
an dieselben 118.80 Mk . ; es ergiebt sich also ein Vorschuß
von 0,80 Mk . Die Kollekten haben 42 .56 Mk. cingebracht.
Zum Vergleich sei noch hervorgehoben, daß im Jahre 1700
43 , im Jahre 1800 48 Kinder in der Gemeinde Sengwarden
gelaust sind, und daß vor hundert Jahren die Zahl der
Kommunikanten 870 betrug . — Die Schulacht Bohnen-
burg erhielt am Wcihnachtsfeste von De . W . von Erlanger
und Generalkonsul AI . Baer in Frankfurt a . M . zur Er-
wetterung der Schülerbibliotbck 25 Mk . zum Geschenk.

Elsfleth , 2 . Jan . Kirchliches . Getauft wurden
im verflossenen Jahre 04 Kinder (38 Mädchen und 56 Knaben),
davon 27 in der Kirche und 37 im Privathause . ( 1899 : 28
Mädchen und 4-1 Knaben ) . Konfirmiert wurden am letzten
Palmsonntage 77 Kinder <34 Mädchen und 43 Knaben),
gegen 80 Kinder ( 36 Knaben und 42 Mädchen ) im Jahre
1899. Getraut wurden 21 Paare > 1899 24 Paare ), davon
II im Privathause und 10 in der Kirche. Beerdigt wnrde»
63 Personen , 34 männlichen und 29 weiblichen Geschlechts
(1899 44 Personen ), darunter im Alter bis 5 Jahren erkl . 5
Totgeborenen 14 , von 5 bis 10 Jahren keine , von 10 bis 20
Jahren 5 , im Alter von 20 bis 30 Jahren 2, im Alter von
80 bis 40 Jahren 5, im Alter von 40 bis 50 Jahren 6, im
Alter von 50 bis 60 Jahren 1 , im Alter von 60 bis 70
Jahren 7 , im Alter von 70 bis 80 Jahren 10 und im Alter
von über 80 Jahren 8 Personen . Am heiligen 'Abendmahl
haben teilgenommcn 363 Personen (222 Frauen und 141
Männer ). Tie kirchlichen Einnahmen beliefen sich im
verflossenen Jahre aus 1435 Mk ., darunter u . a . eine Kirch-
thürbcckeneinnahme von 545 Mk . 5 Pfg . und 712 Mk . an
Geschenken. Verausgabt würben 692 Mk . 96 Psg.

// Abbehauscn » 2 . Jan . Tie Zahl der Geborenen be¬
trug im Jahre 1900 67, dagegen belief sich die Zahl der >
Verstorbenen ans 43 . 13 Personen erreichten ein Aller über
70 und 4 über 60 Jahre . Konfirmiert wurden 29 Kinder,
14 Knaben und 15 Mädchen . 17 Ehen wurden geschlossen.
Für die kirchliche Armenpflege gingen ein aus de » Kirchcn-
büchscn 86 Mk ., ans dem Küsterfundus 200 Alk. und an
Hundesteuer 294 Mk ., wozu noch ein Kasscnbestand von 81 Wik.
kommt, zusammen also 692 Wik ., wovon 444 Mk . für die
Armen ' verausgabt wurden . Ter jetzige Kassenbcstand beträgt
218 Mk . Für Volksheilstätte , Gustav -Adols-Vercin , Tiako-
nissen-Angelcgenheit und sür das Krankenhaus zu Nordenham
betrug die Einnahme ca . 220 Mk . In 141 Einzelpostcn sind
9950 Mk . der Sparkasse zugegangen und ca. 11200 Mk . in
Einzelposten entnommen.

Delmenhorst , 2 . Jan . Im Jahre 1900 sind in der
evangelisch - lutherischen Gemeinde Delmenhorst ge¬
traut 112 Paare ( 1899 : 128), in der Kirche 105, im Privat¬
hause 7 . In das Geburtsregister sind eingetragen 638 (587) ;
totgeboren sind 32, ungctauft verstorben 24, in der Kirche ge¬
tauft 448, im Privathause 120, in der Pastorei 14 . Konfir-
miett sind 188 (174), 98 Knaben und 90 Mädchen . Gestorben
sind 322 (306), still beerdigt 116, mit Grabrede 184, mit
Parentation im Hause 22 . Es starben bis zu 10 Jahren 178,
bis 20 6, bis 30 19, bis 40 17 , bis 50 5. bis 60 18, bis
70 29, bis 80 10, bis 90 8, außerdem totgeborcn 32 . 'An
der Feier des h. Abendmahles im öffentlichen Gottesdienste
haben teilgenommen 1035 (832), 424 Männer und 611 Frauen.
Privatim kommunizierten 136, 51 Männer und 85 Frauen.
Die Sammlung für die Gemeindediakonie ergab 1033.78 Mk.
(737.67 Mk .), außerdem ist ein Legat von 100 Tbalern Gold
zu nennen . Für die kirchliche Armenpflege wurden verein¬
nahmt : Ertrag des Klingelbeutels 601 .73 Mk . in 20,144

Stücken , an Zinsen 149 .26 Mk . ;
829 .88 Mk.

verausgabt wurden

Ans aller Welt.
Wie Chinese » . sterben ".

Unlängst brachte der Telegraph die Kunde, daß verschiedene
der intclektncllen Urheber des Aufstandes in Cbina sich um's
Leben gebracht hätten , oder doch wenigstens beabsichtigten,
Selbstmord zu begehen. Inwieweit diese Herren mit ihrem
Vorhaben Ernst gemacht haben , wird wohl jetzt noch nicht
zu konstatiren sei» , aber interessant dürsten angesichts dieser
Vorkommnisse folgende Mitteilungen sein : Tie Söhne des

. Reichs der Mitte " etablircn sich auf Mauritius vielfach als

Kauslcute , Krämer und Händler . Sie sind überaus fleißig,
pünktliche Zahler und wissen so sich oft einen anschnlichen
Kredit zu erwerben . Wenn sie diese » dann haben, erlebt man
es nicht selten, daß man eine? Tages den Laden geschlossen
findet, mit einer Aufschrift, der Besitzer sei gestorben. In
Wirklichkeit ist der Besitzer nur verschwunden und hat den
trauernden Gläubigern das Nachsehen hinterlasfen . Ja , es

ist gar nicht notwendig , daß der Betreffende von der Insel
verschwindet, denn durch die Gleichmäsiigleit der Kleidung und
der bartlose» Gesichter sehe» die Chinesen einander so ähnlich
daß es dem Europäer oft sä,wer wird , bestimmt zu behaupten,
das ist der A . oder U . auch wen» er schon so oft mit ihm ver¬
kehrt hat . Wenn also der Gestorbene wieder austaucht und
man ihn bezichtigt, er sei der Bankerotteur , so wird er unge¬
straft eine Verwechslung nnt irgend einem Nachbarn vor-
schühen können. 'Nach diese », charakteristischenZug wird man
wohl kaum fehl gehen, wenn inan aimimmt , daß die chinesischen
Staatsvcrräler sich nicht in's bessere Jenseits begaben, sondern
sich einstiveilen in eine entfernte Provinz aus . französisch"
oder, besser gesagt, aus chinesisch empfohlen haben.

» »

Sechs Arbeiter durch eine Dynamitexplosion
getütet.

Im Walde der Gemciude Pojana , beim Torse Ohaba
(Ungarn ) waren kürzlich sechs Arbeiter nnt dem Fällen von
allen Bäumen beschäftigt, die wegen dis steinigen Terrains
nur schwer auszuhcbcn waren . Tie Leute beschlossen , das
Gestein mit Tnnamit , in dessen Besitz sic waren , zu sprengen;
während der Arbeit machte» sie nun , um ihr Mahl zu be¬
reiten , ei» Feuer an , und waren unvorsichtig genug, das
Tnnamit in der Nähe des Feu . -cherdes liegen z» lassen. Cm,
abspringcndcr Funke entzündete plötzlich das Thiiamit . Tie
Explosion war so heftig, daß von sieben Arbeitern sechs sofort
gciötct wurde» . Ihre Körper wurden förmlich i» Stücke
zerrissen._

Vom Geld- und Warenmarkt.
Die C in i s s i o » s t h ä t i g l e i t der berliner

B aiiteii und B anksirincn hot im Jahre 19<>o rin ganz
anderes Bild als im Vorjahre . Während die Omissionen
in den ersten Monaten noch ziemlich slvll gingen , ließ das
Geschäst bald erheblich nach, und sank im zweiten Semester
ans einen sehr geringe » llmsang . Soweit inländische Cmis-
sioncn in Betracht loinmen , bleiben dieselben uni etwa
ein Drittel hinter der vorjährigen zurück.

In der gestrigen Versammlung eines „ehrbaren Kauf¬
manns " in .Hamburg , wurde die Resolution g egc n c i n e n
Wechsel in der Handelspolitik einstimmig ange¬
nommen.

Daß dieMißwirtschastbeidenTpielbagen-
banken bereits den Rus nach Revision des erst kürzlich in
Kraft getretenen Gesetzes über die Hypothekenbanken be¬
rechtigt tzrscheinen lasse, dürfte nach dem , was bisher dar¬
über bekannt geworden war , bestritten werden . Indes wird
man der Forderung , die nunmehr in diesem Sinne die Ver¬
treter der Psandbriesglänbiger der Preußischen Hypothe¬
kenbank erheben , die Beachtung nicht versagen dürfen . Im¬
merhin wird mich jetzt daran sesizuhaltcn jein , daß lein noch
so minutiöses Gesetz verbrecherische Handlungen , wie sie
bei de» Spielhagenbcmlen verübt worden sind , zu verhüten
vermöchte . Vorsicht des Publikums gegenüber den Unter¬
nehmern find Personen , denen es sein Kapital anvcrkraiiie,
und eine kräftige Anwendung der Mittel der Sellnihilsc,
werden immer die dringendsten Erfordernisse bleiben.
Aehnlich hat die Verschärfung des Altiengesepes nicht zu
verhindern vermocht , daß in keni AussicbtsratSwejen bei
den Aktiengesellschaften schlimme Mißbräuche bestehen , und
ebensowenig das Börsengesctz , daß das Publikum gerade
seit seinem Bestehen sehr viel itzcld verloren hat . Tie For¬
derung , diese Gesetze noch zu verschärfen , findet deshalb

bei einsichtigen Beurteiler » keine Zustimmung . Die Be,

rcchligung einzelner Gc-setzeSänderungen , die sich aus der

Praxiä der neuesten (Lrsalirunuen ulö erwünscht cr ^ eden

sollten , braucht damit freilich nicht bestritten zu werden.
Ge ii e r a ll o n s u l Schmidt , Borsitzenderde»

Aussiältsrats der prcn » is 0, e n v>» po l I,e len-

dank, lebt mit seiner Frau , welche eine Tochter des Grrt-

nerniillionärs Chon »- ist , » icl ' t in Gütergemeinschast . Frau
Schmidt hat noch vor ca . 4 Jahren von ihrer Mutter etwa

3 Mjll Mark geerbt , doch ist dies Erbe so sesigelegt , da»

eine Verfügung durch drille Personen ganz ausgeschlossen

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der OldenvuraischtN

Ankauf
vC:

97,20
97,40
87,70
93 .50

unkündbar und

Oldenburg 3 . Jan
8var- und Leib - Ban !,
g '/, pCt. Deutsche ReiL- anlech «, abgest . , un¬

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, pEr. dv. vo.
3vEt. tv . do . . . .
36 , vT: Alte Oldcnb. Konlvlr
8 '/. pLt . Reu« do . do . (halbjährliche Zins-

zablung . .
3 pfl : . do . do . . .
4 p (! t . Schuldverlchreibg . der siaall. Bodenkredit-

Anstalt de« Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . adgestrmpelte do . do.
8 vE:. Olkenb. Vrämien-ünlnbi
3 '/, pEi. Vreußiiche tonsolldierteünlrch« , abgest .,

unkündbar bi« 1905
3 " , rSt . Preußisch « koniclibierte Anleihe .
3 pCt. do . oc do . .
4 pCt. Hamburger Staats -Anleihe .
3 > , vCi Hessische Staats -Anleihe
4 pCt. Buijadmger, WildEbauser, Srollbammer
4 pCt. lonstige Oldcnb. Kommunal-Anleihen
3 '/, pCi. Buljabmger, Goldenstcdter
3 > , PCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vür . Rbeinprovmz-Anleid« .
4 pCt Teltower Krcit-Anleiht,

unverlosbar bi« l 915
4 pCt. Westfälische Psandbriese 3 . Serie .
4 pCt. Sächsisch « landwirlschasiliche KredNbries«
4 rcr :. Ludwlgsrasener Siadl -Anleib« . .
4 pEt. Eurin-Lubecker Vrior.-Obligalionen
4 vCt. Russische Eudostbahn-PnorNälen , gar. .
4 vCl. alle uaiieiniche Rente (Stulle von 4000 srk.

und darunter» .
3 pCt. Italienische Eisenb . -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire »n Verkam ' . pt! : . böber)
4 pCt. Psdbr. der Vreuß. Boden-9red » llll »Bank

SerieXVIH , unkündbar bi« l9l0
8 ' .

', pCt . Piancbriese der Mecklenburg . Hyvoihcken»
und Wcchitlbank , unkündbar bi« 1995 .

4pCt . do . do . , Serie 1 . „ „ 1 '1V9 .
4 vCt. Glasbütten -Vnor,täten, rückzablba - 102 .
4 vCt. Warps-Svinnerei-Vrioru . . ruck >adlb. 105
Oldenb Landesbank -Alnen (40 vCt. Einzagiung u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. GIa«bütren-Aktien (4 vCt. ZinS v. 1 . Jan .)
Oldenb -Vvrtug. Dampssch . -RH«d .«AkI>en ( 4 pCt.

ZinS vom I . Januar)
Warvsw - Vrior. -Akt . l11 .Em . (4vCt Hmsv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kur , sür fl. 100 m Wik

„ -- London » » 1 L. ^ M
„ New -Port , . 1 Toll . . »

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

Oldenburzisch « Spar - und Lechbank -Aknen —
Oldenburg. Eilenbütten-Äknen ( Augustiebn ) 126. lO pD . A,
Oldcnb. Versicver .-Gejelllchans-üktum per Lu —

DiStont der Deutschen Reich-dant 5 PCt.
Darlehens»»« vo do. 6 vtlt.
Unser Zins sür Wechie ! 5 vEt.

_ do._ dv. O^nio- Oorreni 8 nkZ-

Von A . Schulz, Hof Optiker.

Verlaus
vE.

97,75
97 .95»
88,25
91.50

93.50 —
83.50 84 .50

99,50 100,50
99,50 100,50

96.95 97.50
96.95 97 .50
87,40 87 .95

1M .-0 102,35
93,- 0 94.35
98. .0 —
97 .50 —
»3 —
92 —

191 .70 103

99,70 109,25
100,25. 10.
99 .80 100.3S
99,20 —
98. 50 —
96,10 —

94, '0 95 . 45
57 .40 57.95

98^ 0 98,75

8 ' .70 90,25
98,10 98,70
99 —

102 103

168,90 169.70
20,315 20,415

«^ »4 . 16
16,89

Monat. Ader «»- v «:«» ,rer
>«Variier t

m» ! tzoli L. ! Lufttemperatur

Bekanntmachung.
Die in der Stadt Oldenburg am

Stau belcgene, früher Mcyersche
Windmühle , welche bislang zum
Lägebetrieb benutzt worden ist , und
welche sehr viel gutes Holz enthält,
auch zum Wiederausbau noch geeignet
ist. soll

Montag , den 14. Januar,
LS Uhr mittags,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend zum Abbruch verkauft werden.

Wegen Besichtigung des Gebäudes
« olle man sich an das hiesige Stadt¬
bauamt wenden, woselbst auch die
Derkaufsbedingungen einzuschcn sind.

Bei irgend annehmbarem Gebot
wird der Zuschlag sofort erteilt werden.
Ein weiterer VcrkaufSaufsatz findet
«icht statt.

Oldenburg , den 2 . Januar 1901.
Etadtmagistrat.

Lappenbeck.

Zwifchenahn. Ter auf Sonn¬
abend , den 5 . Januar d . Js ., an¬
stehende Verkauf der Nachlaßgegcn-
stände des Tischlermeisters Joh.
Friede . Dragrmann zu Elmendorf
wird auf

Mittwoch,
den9 . Januar d. I .,

nachmittags l Uhr anfangcnd,
«MS-setzt.

v . L . Ott» «««*-

Mh -Verkauf
Osternbmq.

hiersclbst, Landstraße 41 , läßt am
nächsten

Montag,
den 7. Fan. d. I .,

«achm . 1 Uhr anfangeud,

15 Stück beste frisch¬
melkende und nahe am

Kalben stehende
Lllhcil . Ottcileil
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauslicbhabcr cinladet

kwelwlf. Nßltivnator.
Rippe » , Kleinfleisch , Mett¬

knochen, Jloinen,
10 Psd . 5 All ., empfichlt

OldenburgerJleischw. -Jabrik.

Aus einer
Konkursmasse

stammend, habe ich billig abzugebcn:
t 16-? K . Dampfmaschine mit Korn-
wallkcssel , 16 lDHcizfläche, 8 Atm .,
Vorwärmer und Pumpen (Anlage
war nur 4 Monate in Betrieb , da¬
her tadellos und wie neu) ;

ferner : 1 Fabriknhr mit Schlagwerk
und 2 Ziffcrplatten , «bensallS nur
ganz kurze Zeit im Gebrauch und
tadellos , sowie 50 Stück Wasser-
leilnngSröhren , 4 und 5 <-m Durch¬
messer und ca . 2>/, mm Wandung.

esl'iresii'MLiin. ij» .
<8eeftcmi«uder

Fisch-
Handlung.

Jeden Tag treffen frische Seefische
ein ; ferner treffen morgen , Freitag,
lebcndfrische Schellfische , Tteinbutt,
Rotzmigcn und Schollen ein.

1^. LLasllriN,
B)allstraste tt

Eine schöne , nahe am Kalben steh.
O-uenr habe zu verkaufen.
I . Menke,Oldenburg , Alcxandcrw .24.

» Jan. 7U R« . — 7.5 771,4 Ii8. 8 ! 2 . Jan. ^ 5.3 ! —lt .7
8 . Jan. 8 , Lm. — >o .r 773 . 8 >28 . 8,8j 3 . Jan.

Zur Abwehr!
Ilm Verleumdungen , denen ich

von verschiedenen Seiten ausgeseht
bin zum Zwecke , mich als eine unbe-
quenic Konkurrenz zu verdränge » ,
cntgegenzutrctcn . erlaube ich mir
folgendes zu erklären : . Meine sämt¬
lichen Artikel repräsentieren sich als
das Beste , was überhaupt in Bett¬
stellen und Matratzen geleistet werden
kann ; selbst für die Bettstellen , die
ich sein lackiert sür 15 ^ verkaufe,
übernehme ich 2 Jahre Garantie.
Mein Geschäft ist das einzigst « am
Platze , welches nur 'Matratzen , die
sich wirklich im Gebrauch erprobt
haben, führt.

Ergebenst
Rl « vi » us stlvtnoi »» ,

nur Wilhelmstr . In.

Im Spezialgeschäft
kostet 1 ff . lack . Bettstelle I5 .es, «leg.
mit boh . Haupt 16 - v . eis. Bettstelle
mit Matratze 10 .80 vcrz. Stahl-
draht -Matrayc 12 . Vikloria " -
Chaisclongue ( fertig gepolstert mit
Bezug) 9,50 ^ u . seiner, Spwal -,Zug.
u . Sprungfeder -Matratzen , mechanische
Matratzen usw., hochelea . Hol, und
Mctallbettslcllen , Kinderbettst ., konipl
Schlafzimmer.
Spezial - , Bettstellen - u . Matr Geschäst

von Magnus Meiner »,
Wilhelmstr . l », nächst FricdcnSplatz.

, iwa »gö-
ver steigcrnng.

Am Freitag , den 4.
Ja » , d . I . , nachm. » Uhr,
gelangen im Anktionslokal
an der Ritterstrafte hier-
selbst zur Versteigerung:

I . 3 Sofas , 2 Sessel, 2 Sosalischr,
3 Stühle , I Vertikow, t Sekretär,
2 Blumenständer , I Scsircibpult,
1 Schreibtisch, l Reole, l Tresen,
2 Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1
Klciderschranl;

tl - > Nähmaschine, I Lehnstuhl, L
gr . Spiegel , I Spicgclschrank, l
gr . Sulonstaliv , I Bildcrlcislcn-
säge, l gr . Partie oerkröpfte
Bilderrahmcu , div . Bilder , 1
Phonograph , div . Bücher und
Zeitschristcn, sowie verschiedene
HauSgerälschasten

Vin Unsfall der mtter H
benannten Sache« steht nicht
zn erwarten.

VIvrkliiL,_
Lniscnbad , N . klatharineoftr. S,

neu renoviert.
Dampfbäder sür Damen Montag

Nachm, von 2—8 u . Freitag Vorm,
von 8—2 . D ie übrige ^keit für Herren
Wannenbäder »u jeder Tageszeit.
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Osternbiirg.
Sonntag . den « . Jauuar 1V01r

Ltßtill . ! l»i«krg»Sgts.
wozu freundlichst einladel

8 « Koopmann , Br . Chaussee 46.

Md „Vereim'Mg .
"

Svrrste ».
Sonntag , den 6. Januar 1901:

Weujahrsöall
Mit Tannrnbaum ,

und Ueberraschungen für Damen
im Vereinslokal » Zur fröhl . Wieder¬
kunft" (E . Schmidt ). Anfang 5 Uhr.

Es ladet höfl. ein Der Borstand.
Wardenburg.

Gesangverein
„Brüderschaft ".

Freitag , den lS . Januar:

Stiftungsfest
im Vercinslotale.

Ter Borstand.

Burgfelde.
Am Sonntag , den 1» . Janr . d. J .>:

LbtünrdklU,
Anfang 4 Uhr, nachdem:

M siir kmMiik,
wozu freundlichst einladen

I . Oetjcn . I . TierkS.

MWWUMt»
chesang -Aerein

„8sogerrulllle "
,

Edewecht.
Am Sonntag , den 13 . Januar 1901:

Attsterbllll
im Vereinslokal.

Anfang abends 7 Uhr.
Eintritt mr Nichmitglieder 3t) Pfg.

? anzband 1 .25 Mk . ,
Um zahlreiche Beteiliaung ersucht

Der Vorstand.

WWMVISM»

IsililersllMtt
Iiirn -GVereill.

Sonntag , den « . Januar:

Tailzkriinzchen
im Vereinslokal „ Grüner Hast '.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Der Durnrat.

MetjkMs.
wozu frdl . einladet I . H . Jrölje.

üriM-Vkniii
^ ^ Liuldgkm . Lldellbtirg.

Tie noch nicht abgeholten Gewinne
Los Nr . 15 37 44 88 96 107 11 35
13 46 49 51 63 67 98 « 13 22 41
48 56 67 91 96 » 11 12 36 45 46
49 50 85 99 414 26 34 82 800 5
24 48 54 55 65 67 76 95 « 17 47
53 58 701 8 20 21 42 64 93 99 815
23 34 58 59 88 « 05 13 21 23 29
55 73 1010 29 43 44 74 78 83
1132 45 48 90 95 99 1261 08 24
25 33 40 75 1» 23 27 68 84 95 97
1463 51 , sind bis Sonntag , den
v . Janr . d . I . , abends 7 Uhr,
im Vereinslokal . Odeon" im Empfang
zu nehmen, andernfalls dieselben zum
Besten der UnterstützungSkafseverkauft
werden. D . B.

Ostrittrum . Sonntag , 6 . Januar:

MC" Ball.
"Mi

wozu freund !, einladet H . Hilgen.

8csaWktti» „Pormrls"
Tweelbäke.

Versammlung am Sonnabend , den
5. Januar , abends 7 Uhr , im Vereins¬
lokal. Zweck : Vereinsangelegcnheiten.

Der Vorstand.

Osternlmrger
Iiirn- U Verein.

Sonnabend , den 5 . d . M ., abends
8»/» Uhr:

Kauplversammtung.
Zweck : Neuwahlen , Feststellung der

Jahresrechnung , Jugend -Abteilungen,
Stiftungsfest , Kohlfahrt.Lllllj - Mmcht

im Saale „ Zur fröhliche « Wieder¬
kunft " . Donnerstag , de » S .» und
Montag , den 7 . Ja « . Unterricht.
Neue Schüler werden dann wieder
ausgenommen . Anfang 8 Uhr
abends . Achtungsvoll

I . Schröder » Tanzlehrer.

Zu belegen«. anzuleihen
gesucht.

Zwischenahn . Gegen durchaus
sichere Landhypotheken suche ich mehrere
Kapitalien anzuleihcn, u . a . 2000
4000 und 12,000 ^5.

B . D . OltmannS.

klie-n - Pmiii
MM.

Am Sonntag , den 6 . Jan . d . I .,
abends 6 Uhr:
KsNSkLl -Vv^ LMMlUNg

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Ausnahme neuer

Mitglieder ; 2 . Rcchnungsablage des
Kassierer? ; 8 . Neuwahl der gesamten
Vorstandes : 4. Kaisers Geburtstag;
5. Verschiedenes.

Um zahlreiche» Erscheinen der Mit¬
glieder bittet Ter Borstand.

Umzuleihen gcs. zum 1 . Mai 2 « vv
Mark im Brandkassentarat . Offerten
unter S . 6S4 an die Exped. d. Bl.

Verlorene und nachzu»
weisende Sache«.

Verloren ein Trauring von der
Eschstraße bis Cloppenburgerstraße.

Gegen Belohnung abzugeben
Wilh . Hartmann,

Ostrruburg , Eschstraße 2.
Verloren ein neuer Knabeu-

Gummischnh in der Milch - o . Karlstr.
im Schnee. Bitte abzug. Lindenstr . 52.

Wohnungen.
Gesucht eine Wohnung z. Preise

v . 250—300 Heiligengefftthorviert .,
Bock - , Sonnen - o . Lerchenstr. bevorzugt.

Näh . Ausk. Lindenstr. 26, links.
Vürsorvorviv

Suurelltdor.
WM- Am Sonntag , den 6. Januar:

^ SalL ^
in Heinr. Dirks Restaurant,

Oseuer Thaussee.
Fremde können durch Mitglieder

eingesührt werden.
Ter Vorstand.

Osternbnrg . Zu verm. eine schöne
Unterwohnnngan ruhige Bewohner.
Mietpreis 120 Mk.

Jrerich » , Weidcnstr . 8.
Sofort oder später möbl. Zimmer

m . K . zu verm . Stau 11.
Zu verm. e. sreundl. möbl . Zimmer.

Kreuzstraße 9.
Dublierte Stube und Kammer.

Grünestraße 1 oben.
Z . verm . schön möbl. Stube und

Kammer m . o. o . Pens . Kricgerstr. 7.

Grffkutliche
VÄs » echmnlli» igen.

Rts-rc«t : ksAMk UMMM»
aus Berlin.

Llmnstaz , Z . Zank., «teids 8 Uhr,
in vooÄls Call:

Weltpolitik n. Handels-
Verträge.

IM " yttiiaü, 4. Im ., MidS 8 Uhr,
bei OrsLssr -Osternburgr

§ ie gcgkiiivartige politischk Lage.
Freie Diskussion.

Der nalionassoziake Worein.

große Auswahl,
billigste Preise,

empfiehlt VastLV Ummer, LinMr. Sl>.

lläumungs-Verltsuf.
M ollene ^cdlrslleciiell

in UL>, meliert , sowie iv elexsnten dac^ uard-
kilusteru werden we^ eo vorgerüelrter Leisoo
su bedeutend ermässixteu kreisen abxoxsbon.

Svlnriod V . Stövvr,
Uolllgengsistslresso 47.

« Zu verm . ctne stdl . mM . Grub«
! mit Kammer . Lindenstr . II.

Osternbur«. Oe« im Hause
Hermnnnftrast« Rr . 1ü < <K«ke
Hermann» und Nordstraße) de»
stndlichen Schlächterläden nebst
Schlachthaus und LHohnung,
habe ich zu ^ derzeitigem An»
tritt, eveut. zum 1 Mai LttvL,
zu vermieten.
Wilh . Müller , Rechnungsstllr^

Oldenburg. U. Kircheustr. 1» .

^ . . .
Alitte »

,
Einspänner, sowie Zweispänner, sehr leicht laufend und
modern , empfiehlt

Wageafabrik.

VSml. Ililllmuiigt- Verksllk
von ttokdol- uWinlsrnsukoilon

in ttorron - u . vamonololfon.
Da bereits io «mixen VVoobeo der Lioxsox

der veuso k>übjsbrsstokke bexioat , so werdso
sLwtliebs iuter -^ eubeiteo ouowebr su gsnr
dvllsutsnll srmllselgtsn Preisen abgegeben.

Svlllrtvd v . Slövsr,
iisIIIgsng » I»1» tr »»»v 47.

Vakanzen und Stellen»
gefnche.

Osternburg . Gesucht auf sofort
oder später ein Lehrling.

H . Grafsnnder , Schuhmacher,
Schützenhofstr. I »."

Äesucht auf sofort ein Laufjunge.
A . a L . Abel , Heiligengeislwall La.

Oldenbrot . Aus Ostern em

<7 > '

_ I r . St üh mer » Malermftr.
Barghorn , besucht zum 1 . Mai

ein zweiter Knecht » 16 — 18 Jahre
alt . H . Jolte.

Bürgerfelde . Ges. e . 2. Schmiede»
geselle . I . HinrichS , Schmiedemstr

Für eine Baumaterialienhandlung
wird ein tüchtiger, solider, fleißigerLLvimniS
gesucht.

Offerten unter S . 1 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Suche sür mein Kolonialwaren -,
Wein - und Cigarren - Geschäft eiirea

auf gleich oder später.
Joh . Dirkmann , Markt 10.

Gesucht ein Laufjunge nach der
Schulzeit.

CafS . Lange » Heiligengeistwall 8».

Stellung
erhalten junge Lmte nach Lmonatl.
gründl . Ausbildung in meinem Bureau
als landw . Buchhalter . Amtssekrrtür,
Verwalter . Honorar mäßig . In
3 Jahren wurden von hier 361 Be¬
amte verlangt . Kube , vorm . Amts»
Vorsteher, Landwirt , Halle a. S.

Gesucht auf gleich oder später em
ordentl . Mädchen . Gottorpstr . 11.

Ich suche vllle Ätädcheu für hier
und auswärts auf gleich , Februar u.
Mai , viele Mägde auf gleich gegen
hohen Lohn . Suche Köchinnen für
Herrschafthäuser gegen hohes Gehalt.

Frau P . Hotrng , Markthalle.
Wegen Heirat unseres jetzigen zum

1 . Mai ein zuverlässiges

junges Mädchen
(nicht unter 20 Jahren ) gesucht, w. f.
allen Arbeiten unterziehen will, kinder¬
lieb u . i. Nähen erfahren ist. Salär
n . Uebereink. Familienanschluß zuges.

Kapt . W . Reistug , Oldenburg»
Haareneschstraße 6.

Äesucht zu Astern ein Lehrling
für die Schmiede.

W . Lühr , Wagenfabrik,
Oldenburg.

Moorhause » ,Post Ävnsting . Suche
für dieses Jahr einen solide»
Ziegelmeister . Gust . Pundt.
st«u 6rc >» « si7 st sä

Sehr hohe Vergütung!
Renom . Hambg . Haus sucht sogleich

achtbare Herren , welche Restaurat . rc.
besuchen . P .

^

burg -Borgfelde.
Tegtmeyrr , Ham»

Gesucht auf sofort ein Mädchen
(krankheitshalber ) ,u allen vork. Haus-
arbcit . geg . guten Lohn . Ofener CH. 1.

Stollhamm . Gesucht zum 1 . März
oder später ein

junges Mädchen
bei völligem Familienanschluß.

Rübke » , Organist.
Empfehle mich als » WO Krankem

Pflegerin . Frau Schulz »Lindenstr . 11.

ein junge» Mädchen » welches gut
nähen kann, als Stütze der Hausfrau,

Anfragen sind zu richten an" rbriiGebrüder Popke »,
DilbelmShaven»

Gökerstraße 12.

Neusüdrude . Zu vcrk . e. Bullen - ! Zu kaufen gesucht mehr. Pumpen
kalb , 14 Tage alt . D . AhlerS . I Nachzufr. in der Exped. d . Bl.

lverantwortti» sür Politik und Feuilleton : 1-r . A. Heß, jür den lokalenLeit : W v. Busch, sür den Inseratenteil : P . viadomsky , StotatiönsSrüct und Verlag ooa B. Tchqrj t« üloenvur

Äesncht et«
Lehrling.
vitzljf '. Lünclvl-mann,

Uhrmacher.
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Wilhelmine war wir vor den Kops gesckilagen.
„ 7>e >n , das iveiß ich » ichl , W» l>elm . das »' eis; ich nicht.
„ Schab » de Soa heißt s !" erwiderte Dnnmcöen stolz,

Wissen Sie 's ?"
ui . d sogleich fuhr er sort : „ 'Wissen Sie , was daS heißt:
Besorgen Eie mir einen Gebälkträger ''"

„Gebälkträger ? Was ist das ?" iragle Willielinine total
ahnungslos , Eie dackne zunächst an die berliner Bäcker«
jungen , die frühmorgens die Frühstücksveulel an die En-
lrecthürcn liängen.

„ Eie werden doch wissen , was 'e Gebälkträger ist ?"

„ Er incint Gepäckträger !" siel Milcnen ein , die ja eine
geborene Berlinerin ivar.

„ Wie Hab '
ich ' S denn anderjch gesagt ?" bemerkte

Täumchen ungelialten . „Also, ivas heißt : Besorgen Eie
mir einen Gebälkträger ?"

Niemand wußte es.
„Brcwcnet - öng gommissionär heißt es .

" sagte Daum
chcn strahlend.

„ Woher haben Eie denn das alles ?" fragte Wilhcl-
mine beklomnien.

„ Er hat doch daS braune Buch," erklärte Milchen.
Endlich halte man ein Restaurant , das schon anfge-

räumt war , gesunden.
Ein eleganter Kellner trat ans die kleine Gesellscvajt

zu und wies ihr einen Platz an . Bor allem ivnrde ka ' see,
Butter . Semmel , für jede Person zwei Eier und außer
dem zweimal Ausschnitt bestellt . Nach der langen Egen
bahnjahrt und dem .Herumlansen iliai das Eigen i » dem
komfortablen Lokal ordentlich ivohl . Die Damen ivarjen
einen Blick in de» Spiegel , sie Mitten im Wagen leider nur
eine ziemlich flüchtige Toilette machet' lännen , dabei hatte
Sclina — denn natürlich waren die Damen mit Nähzeug
versorgt — auch ihr Kleid wieder in Ordnung gebracht , und
erst jetzt bei 'ree TageSbelenchtung jali man , maS sie sür
ein nettes Mädchen war Nur etwas still war lie — ein
Hauch von Sckvwermut lag über ihr.

Eclma zupjte ihre Mutter an , Arm.
„ WaS willst Du , K,nd ?"

Eclma wollte AiisicltkSposlkarteii schreiben . Eie hatte
einen Zettel hcrvorgczogen , au » dem die Namen von ihre»
zwölf intimsten Freundinnen standen . Zeder hatte jtc ver
sprechen müssen , >o bald >vie möglich eine Karte zu schicte » .

Ansichtskarte » ! Richtig ! Auch Brösickes hält .'» das
bcinahc vergessen . Wenigstens zwei muhte man doch schrei -
den , an die Kinder ! BloS Dänmchen war dagegen . A „ -
sichtStartcn waren nach seiner Meinung Lurnö.

„Zu so ' n Unsinn geb ' icl> kein Geld !" sagte er ent
schieden.

Er hatte schon ohn -^ in wieder Grund znm Aerger
gesunden , denn ans der Epeiietarte hatte er ersehen , dag
in diesem Restaurant ein Ei jünnindzwanzig Pseiiinge
tastete . Im „ grünen Baum " in Plaue » kostete e -S zeig,,
und im „grünen Baum " in Plauen logierten die aller
feinsten Leute.

„ Ich Habs ihnen doch versprochen ." sagte Leln . a
weinerlich.

„Vcrjpriciio » ich , dummes Ding !"

„Tann werde üb die Karlen bezahlen, " warj Brö
sicle ei» .

„ Was hat denn Dich das zu lummer » ?"

„ Ich bin Eelmas Onkel .
"

Es war nur gut . das; der Kellner eben das Frühstück
brachte . Täumchen muhte so , was ihm etwa noch aus de»
Lippe » schwebte (etwas von „ berliner Protzerei " « ver¬
schlucken . Indessen war der kastee . die Butler , die frischen
Brötchen so gut , das; sich die Ltimmung wieder bejänstigte,
und als man sich » ach einer halben Etnnde wieder erhob - -

denn es war allmählich Zeit geworden , wieder nach dein
Bahuhos zu get-en ea bas a , genenme ö -ejülil,
ivelches ein gutes Frühst » . ! aiuieclahl . jetosl Länmciien
nieder milde » . Dazu da oi »ickit>g >' Wetter , das urgen :» :
licl ' e löliiische Etraheulebeu . d ." iom , an dem man jetzt
!» ieder vvrbcilam »u seine » 'Na >esl »>t und Pca »1>t . die de
oorsteheude Folic , das »itlcs gab oe > »wie einen neuen
A »>>ict!>vuna . selbst Eelma >at> nielu mehr ganz >o an - . >o » '

» in duldendes , zu » Eet,Iachtbe » l g . iilhrt -.- Lamm Wenn
» »an bedachte , dag man iem i »o »i > »m alte » , iiaitl .'n Kain
ivar . und abends nein , plion am Sp >il » >nliniiiina , >e
» tan i » Paris ! Bo » altem , wo- die '.>N' ens »l »l>. t in dies» »»
dahingegangenen Bahrliunderi gejäm ' seu halle , >oar doG
„ ichl - größer als die Eisenbahn

Ter Zug Hand in de» » . >e »>üaslen >.' a >! -- sck" : i bereit
„ Eologne -Pari . " stand an den Wagen . E .- »oare » ' ran ros >
sclie Wage » . Brösnke liane , » Berti, ' >»ho» vi t E lNiinmes
von ihnen getiön . aber da ., ivar . ivie er an », jah über¬
trieben . 'Nur , dag d »e Eit . e lein »' Sprnngieder » üaileii,
tvenigslens nicht in der zweiten Klasse ater »onsl toen »
sie sich an .komsort auch nicht » >>> den denisilien Nage » ver¬
gleich»» lieh » , jag e- ncl , ganz behagiict » darin Man,
jnchlc ein nvcti >» og ! ic»th leeres konvee e» lelontinen End-
licli jand mai , a » »l , eins Nur ei » einzig r >' erl sab darin,
ein .Herr , der änhcrh elegant auslab , mit einer losthar . >
BriUantnadet »n seine » kraoalte c> ' » >,r der » er » ooi-
gestern Abend Er zog i>ö ' ticl ' den ma »i > r »videne den
Grus ; mid » atu » Plai.

„ Wer ist der Herr '-" ' iragte » iilct,e , leis
Das wühle iiaiurlii ' . ktziUielmine » ».hl . ab ' »' >eden

satt -.- siliien er e »n gebildeter ",
' eiticl- rit sein

. .Berzeilinug , mckio .Herrs »t,ai,e „ ,
" i ; , , »» gleit , da¬

ran ! eine Stimme vernehmen , eine jris .he , tlanoootte »,a „ .
» erslimme , „ ivare tvdlil no »1' ein Ueol ' . 'l -' lätz »kie » inr micl
übrig ?"

Noch ein Herr »wir in .- konpee ge >ret n ES war
ein junger Mann von vielleicht dreißig Zähre » , von
grvhc ^ . kräftiger Gehalt , und mit einem oisenen , inm
pattiische » und sofort einnehmenden Gesicht Eei i - ' Epracl e
merlte man den ? ndde .itj >he» an Abto irl - ,>d I ir ! » er den
>.' » > in der Hand.
_ tsortielinna iotg,

llZirikicttimchrichtcii.
Lauilierlitiectie.

Am Sonnabend , den .
'>. Iaiilcar:

Abciidmali '. saetlesdienst !> Uhr : Pailor Willen ? .
ElisnpellttNtk.

So inlaii , ' >. I annar : Kein GoI »e .-dl >'» N
sicrnourger .' circtic.

Ani Eanntag . de » , Zannar tt ' piphaniast:
Ikolresdiciih I <> Ulir : H,I , - red. Diarl
liliidcrlcbrc l l Uhr : HilsSpred . Diarks

»ftapriiirttlapetle , L^ >ll»clmslr . «».
Sonnta g : E 'gsg-zvs . . ,, . ui , „,,o ,,f, »!.m . I » hr.

bvnnnclisiktcr ) nugli » gsvclc >» .
Sonntag Aoenb lltir : Weinnaansieier >» » B . reinslolal.

ßiel ' t nnverglc -ielilic !» « eliin » » < >
' !

fsbrilc : Oedi «. klvz ' oi '.
>, »r kch' Ixnr . l ! ru lmt,en.
kiclclingsn - ttannnvvr.

„? ! ach Varis ! "
tkioma» von Heinrich Lee.

(Nachdruck » erLoten. j
4) >F . . lsel >M>g .)

ES war ein schone», slaner , srischer Sommerinvrgen,
der über dem löiner Tvmplah leuä ' tete . Der Dom hatte
tchon scine Dhvre ausge,ha „ . die Leiue , die um diese jrühe
Stunde hineingingen , tvaren nicislens alle Irauen , und
orüben aus dem Bahnhosogebünde , vor dem in langer - leihe
dir eleganten Hotetvmnibusse hülle » , strömte » die eben
mit dem berliner Nachlzng angelommeiien Pajsagiere . Wer
iveitcr nach Paris wollte , hatte in Köln zwei Stunden
Aufenthalt , die man nicht nur zu seiner Toilette , sondern
auch zu einem umfangreichen Irühstück benutzen konnte.
Auch Brvsickes und Däumchens befanden sich in dieser
Menge . Das Gepäck hatte man ans dem Bahnhof gelassen.

„ Run , hast Tn gezählt ?" halte Brösicte vorhin beim
Aufslehen Täumchen gefragt.

„ Und tvie !" sagte Täumchen.
„ Wie weit bist Tn denn getommen ?"
„ Täumchen behauptete bis über snnstauscnd.
„ Und dann bist Tu ciugeschlafeu ?"
„ Ree , dann war 's Morgen !"
In der Rähe des Bahnhoses tvaren einige anständige,

vertrauenerweckende Restaurants und Easäs zu sehen ; wo
man aber auch eiiitrat , überall standen noch die Stühle auf
den Tischen , und die Aujränmesrancn inhrcn »ul dem
nassen Schrubber ans dem Boden hin und her.

„ In Plauen , im grüne » Baum , da kann man schon früh
nm sünfe seinen ka,fce haben, " sagte Täumchen.

„ Tic Sachsen sind eben l-clie , die stehen lriilier auf,"
bemerkte Brösicke.

„ Wenn Tu bloö Deine schnoddrigen berliner Redens¬
arten lassen wolltest, " antwortete Täumchen erregt.

Die Franc » legten sich ins Mittel , und der Friede wur¬
de wieder hergestellt . Ein Windstoß kam, und Däumchen
hielt seinen Zylindcrhut fest.

„ Sage mal, " fragte Brösicke. „ wie kommst Du denn
blos daraus . Dir so eine Angströhrs auszusetzen , noch dazu
aus der Reise,"

Däumchen warj aus Brösickes cinsochc» , grauen , wei¬
chen Hut einen schadenfrohen Blick,

„ Ich habe mir eben sagen lassen , was in Paris Mode
ist . Tu denkst doch nicht , da/; Du in Paris mit so einem
Teckel rumlausen kannst ?"

„Warum denn nicht ?" fragte Brösicke verwundert.
Weil , wie Täumchen mit großer Selbstzufriedenheit

erklärte , jeder Mensch in Paris im Zhlinderhut ging , we¬
nigstens bis zu einem bestimmten Tage , dem Tage des
großen Pferderennens in Longchamps . Bon da ab ging
jeder feine Mann im Ltrohhut , BloS die ganz gemeinen
Strolche gingen — bis zu dem bestimmten Tage — nicht
im Zylinderhnt.

DaS hatte Däumchen in seiner Zeitung gelesen,
„ Ich will doch sehen , wer mich zwmg - n kann , mir

eine » Zylinder anszuletzen , bei sünsundzmanzig Grad ,Hit;e.
Ich geh ' in Paris , wie ich in Berlin geh ' !"

Däumchen tvurde immer heiterer.
„Deine berliner Angewohnheiten , die werocn sie Dir

schon in Paris versalzen Wie denkst Du denn , heißt Zn-
linder au ; sranzösisch ?"

„Das weiß meine Frau,"
„Nu , Frau Schwägerin, " wandte sich Däumchen tri¬

umphierend an Wilhclmine , „wissen Sie 's ?"

„ WaS denn ?"
„WaS Zylinderhnt ans französisch heißt ?"

_

Neues vom Büchermarkt.
' Nikolaus » rauß : „ Ter Für st er von Konrads¬

reuth " , Roman . Verlag von F . Fontane u . Co . — Der
vorliegende Roman bildet den zweiten Band der Roman-
trilogie „ Heimat " , in welcher der Verfasser das Egcrland,
Land und Leute, mit den Mitteln der Crzählnngstimst zur
Anschauung bringen will . In dem vor einiger Zeit erschiene¬
nen Roman » Len « " hatte Kraust die Baucrngegcnd de»
Eaerlands , die Wirtschasis - und Lebensweise ihrer Bewohner,
wie sie im Entwicklungsgang eines Einzelnen zun, Vorschein
kommt, geschildert; im „Förster " bildet der Wald die Szene.
DaS Leben und Treiben , die Arbeit im städtischen Forsthause,
in den Hütten der Holzhauer , den Zufluchtsstätten der Schwämme-
und Bcercnsammlcr , auf Holzschlägcn und Hanen , wird unS
voracsührt . Ter „Held" des Romans ist der Wald lieber
diesen Wald kommt daS Verhängnis . Eine neue Wirtschafts¬
weise soll erprobt , nicht mehr der „ Bestand " erhalten , sondern
ein . Betrieb " eingerichtet werden : die Stadt braucht Geld.
Förster und Holzhauer stemmen sich dagegen. Diese, weil sie
' ür ihr Brot fürchten — cS werbe» fremde Arbeiter herbei-
gezoaen — der Förster , weil der Wald sei» Alles ist . Tie
wirtschaftlichen Verhältnisse und die Wablpolitit der „Stadk-
berren" erweisen sich stärker als die Waldleuli : Zwei Kahl¬
hiebe zugleich verhauen de» Wald . In seiner Verbitterung
wendet sich der Förster gegen Jeden , der ihm in den Weg
iommt . Immer einsamer wird cs um ihn. AlS noch eine
mgerechtsertigte Anklage gegen ihn erhoben wird , saßt ihn

d >« V-r,w «»sl»ng . Nur die thatkrästige Liebe seines Weibes
» wahrt ihn vor Selbstmord . Di« Darstellung , treu nach der
Wirklichkeit, zeugt von einer reifen Knnsllcrschasi: die Sprache
»st knapv und von ausgcsprochencr Eigenart , die nicht nur
n der Zwiesprache der handelnden Personen , sondern auch

wenn der Dichter erzählt zu voller Wirkung kommt Die
Schilderung de» Waldes geschieht in herrlichen, farbtnlcucbtrn-
dcn Bildern . — Es ist im ganzen ein ernstes, ein männliches
Buch; trotzdem kommt auch ein echter Humor in ihm zu
seinem Rechte.

' B . W . Zell : „Fahrendes Volk " . Ein Künstler-
Roman aus dem Leben. Gotha » nd Leipzig, Richard Schmidt '«
Verlag . — Da « „Litterariscbe Echo" schrieb kürzlich über dieses
Buch : Ma » darf bei dem Titel nicht an den von Ort zu Ort
rollenden Thespiskarren denken, nicht an das leichtsinnige und
liebenswürdige Völlchen der »agierenden Munen , die in Gast-
i>äuscrn und Scheunen Ritter - und Räuberstücke verzapfe»,
oder an Scknvertkckilucker Deiltänier und Gaukler, die auf

Jahrmärkten ihre brotlosen Künste produzieren . Nein , wen»
es sich auch um Schauspieler und Sänger in diesem Roman
dreht, „Fahrendes Volk" in dein landläufigen Sinne sind sic
» ichl . Haiidell cs sich doch um die Hofbühne einer größeren
dcutschcn Residenz — mit Geschick ist ein besliinnites Lokal¬
kolorit vermieden und dem Leser zu Kombinationen
reichlich Gelegenheit gegeben — deren Mitglieder vom Inten¬
danten bis znm Maschinisten herab in bunte» , fesselnden
Bildern vorgcsührt werden. Ten breitesten Raum nimmt die
Chcgcschichte einer bedeutenden Tragödin ein, die in harter
Schule des Lebens, im steten Kamps mit einem unwürdigen
Gatten , in hingcbcndrr müttcrlichcr Liebe zu ihren Kindern,
in der ausreibenden Sorge um das tägliche Brot sich ihre
Stellung in der Kunst aus eigener Krast erringt »nd der
endlich die Befreiung aus den nicdcrzichcnden Ehescsseln wird.
Zu dieser Ehe hat die Verfasserin sehr geschickt das glückliche
Paar Toni Ghika und Jost Ehrcnbcrg in Parallele gestellt.
Wie der Sängerin , deren Berus die lange Trennung vom
Mann und fkind bedingt , allmählich aus rcincr Kunst
begcistcrung eine strafbare Neigung zu ihrem Partner sich cnl
wickelt , ist mit psychologischer Fciiihcil erzählt , und die reuige
Rückkehr zur Tugend , nach kurzem Rausch, würde man dieser
Frau auch glauben , wenn der unglückliche Sänger nicht ums
Leben käme . . .

" T i c, . V e r e i n i g n n g d e r k n n st s r e n n d r s ü r
umtlikhe Publikationen der königlichen Ra-
tional - Galeric" dielet Inr die Periode Oktober
UNO lüoi zunächst zwei neue Bildnisse unseres Hcrrscher-
paares dasjenige der Kaiserin einmal als Brustbild , so¬
dann in ganzer Figur mit der Neu, »» Priuzesst » Victoria
Luise zur Seite (von Fritz Anglist v Kanlba >h >, und
das des Kaisers , Brustbild , nach dem Original von Wcyl,
Darstellungen , die sich durch Würde de » Ausdrucks und
Feinheit der Aujjasinng auezeichnen . Tic älter .' klassische
Kunst ist vertreten durch dm Pachbildiing der Madonna
dclla sedia von Raphael, » ach der schönen alten Kopie
im dresdener Muselim , und die einheimische M -fl,,jch,§ .
maleret durch LeutzrS berühmtes Bild „Washingtons
Ucbcrgang über den Delaware " nach dem Original in der
Kui' sthalle zu Bremen . Ebenfalls der älteren Zeit gehört
daS Bild des liebenswürdigen wiener Westlers Wald¬
müller „Nach der Schule " (National -Galerie ! an . Da¬
neben finden wir Earl Becker niit einem der beliebteste»
seiner früheren venezianischen Gemälde „Heimliche Bot¬
schaft" (Karneval in Benedigh und ihm gesellt sich I.

Lche nrenberg »nt einem anßerordeiilltth graziöun
Bildchen „ Amüsante Lektüre "

, welche .- sich in» Besitz S.
Mas des Kaisers be ' indei Bon ,z . Fatal , »> da- um lei¬
ne -' ungeschminkten Real »-' ,, >>, ! ! ,' » hochgeschätzte Werk
an - der Rational Galerie „Bareniagd in Rußland " ge¬
wählt . welches der Erinnern » ,z an einen FagdansNng vn
serc " regierende » Kaisers jeiii ' »nistet, »mg verdaut . Den
großen Stil lealislocknr Darsiellnug repräsentieren N
Friese -. „ Wniienränber "

, lenes packende Löivenlnld ans
der dresdener Galerie . Zahlreich und inannig ' allig ist
wieder die Landsck ' afi vertreten : Bora » A Ealame. der
Großmeister der Alpenmalere, . mit einem grandiose»
. Moniblanc " iniis berliner Privatbeiitzferner »r . Ka¬
li o l d I mit zwei sich in der Stimmung >.' »» ergänzenden
stilvollen Laiidicba ' lslomvojitionen mit den Stajjagesign-
ren der Diana » nd der Fpliigeiiia Ferner >»nde » »vir rmS
der letzten Bilder L v k a ni e > e - : eine Ansicht des
Schlosses Ehillon am GeiOeriee . In zwei kleinen kabcnei-
stücken — Motiven vom Hardanger und von , Rord - F ; ord
hat sodann Rasmnsscn seine nordische .Heimat vezan-
schanlichi , und endlich er ' rent uns » roner mit meh .' eren
Darstellungen aus der Welt des Jägers : „ uoi P '. atzhirjch
in der Zeit der Hochbrunst "

, eine „Heranoioraernng zum
Kamp ?

"
( zwei kavilale Hirsche - » nd eine „Episode ans der

Sanjagd " — alle mit der Lieve und Sck' ärie der Beodach-
tnnp . vehandeli , die nur cm Praktiker un Waidiverk be¬
sitzt. ' P Warnstvrf: , ,2

'
> Lieder " für eine mittlere

Singslimmc mit Klavierbegleitung , op o , Selbstverlag,
Bitslar bei Stettin . Die vorliegenden Lieder erfreuen
durch Eiiisackihtkl » nd Fri >ckie : sie Und dnrchi » eg volks '. icd-
ariig gehauen und Teil » nd Komposition einander gut
angepasjt : dadurch , daß die Begleitung leicht zu spielen
ist , sind sie sür die meisten ohne weiteres brauchbar.

" Ein niigemein drolliges , lebliau unterhaltendes Bil¬
derbuch tü >' die KinderiveU ist der >m Verlag von F . A.
Brocklmns in Leipzig erschienene kl .ckngnarll 'and ( Quer¬
format , „ Falirten u n v Abenteuer des Herrn
S t e ck e l d e i n *

, eine wniiderbarc und ergötzliche Historie
in Reimen von InUns Kell, mit Z . ickinnngett von Rn»
doll 7 öptier. Der Inhalt ist so reich c. n unglaublich lu¬
stigen Tollheiten , daß der Ber >asscr einmal die Reimzeile
rinslicsien läßt : „ klingt die Mär auch wunderbar , was ge¬
druckt >s» das ist wahr "
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Anzeigen.
Schweine-

Berkanf.
Strückhausen . Am

Svnmibeud,
den ö . Iunr. IWI,

nachm 2 Uhr ans . ,
sollen bei -Haasts (»asthausk
zu Allendors:

1ö tragcilöe
Lüne

öffentlich meistbietend Men
Zahlungsfristverkauft werden.

ztaufliebliaber ladet freund»
lichst ein Bhl, Auktionator.

Perkans
einer

Gastwirtschaft,
verbunden mit

üclonilil - II . Äiiriilmttii-
i>lUli> l >UIl> .

Der Kaufmann und Gastwirt Joh.
Schnittker zu Halsbek will wegen
gänzlicher Aufgabe des Geschäfts seine
daselbst an der Chaussee angenehm
bclcgene

HirniiMl- BMiliig
bestehend aus geräumigen , m bestem
baulichen Zustande befindlichen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
einem kürzlich neu erbauten , schönen
Tanzsalo » , Kegelbahn, großem Lust-
uud Gemüsegarten , reichlich 40
Scheffels. Ban -, Weide- und Wiesen¬
land und plm . 5 ks Heide- und
Moorland.

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen , wozu Termin angcsetzt
ist auk

Flkilllß , !>tli N . ^ llllilt,
mich »«. 3 Uhr,

in dem zu vertansenden Gasthause.
Zn dem Hause ist seit laugen

Jahren Gastwirtschaft nebst Kolonial-
und Kurzwaren - Handlung mit aller¬
bestem Erfolge betrieben, namentlich
aber wurde in dem Kausmaniisgcschäsl
ein ganz bedeutender Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich die denkbar günstigste Ge¬
legenheit, sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Bis zu ' /< des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

Bei irgend annehmbarem Gebote er¬
folgt in ' diesem Termine sofort den
Zuschlag.!

Westerstede.
G . Wettermann , Aukt.

Wiefelstede . Fortsetzung und
Schluß der Auktion für den Kauf¬
mann Friedrich Ladcwigs hiers.
sendet an,

Sonnabend,
den 5 . Janr . 1901,

nachm . S Uhr ans . ,
in Rades Gasthause hiers. statt.

Es kommen namentlich zum Ver¬
kam :

M >niiisllktullimeii aller Art,
als : AnM,Mider,Lchlaj-
iitiktil , Wrftn , Me »,
liainiiMeiit Ltoifk re.,

ferner :
"

Lleih - und
Aipfrsachen,

soniie ein grötzerer Posten
sj . öiifarrkn re.

öffentlich nicistbl ^ cnd aus Zahlungs¬
frist, wozu einladet
_ Geerk eu, Acchnungsstelter.

Paradies bei Attcnhnnlors . Habe
e. Ende d . .N . kalbende, schwere , viel
Milch gcb K » l, zu verk Gerh . Haste.

„ Ltv1 »r » i »v » vlUo » 12 ^ 14 .» 18.

Vi »o 88 S
I . ÜSUA - gewinn 125 000 lüvoöö gö Oijö 85 ovo
. . .. Vit . 8Vovo m-, krAiiis 7soso M . l!»upl - Le « >i> iie

SV ovo » !( . . 2S VVV « k . rv oo « « »„ wooo « „ . so oo, « „
8 ä 30E19 öttle . etc etc f? l .r

1 ^ 08

EerinLster Os« um ?l>- I » . » Ile I>» >- » sine -4l »- i>L irastN ' U,-. l -os« » 3 Lllc.,
» » VW ete . etc. sz l -oss :»«» vs^ eiiäe, d cke d'nllui » , »Usi » m . Osuvr -cl - sistut in rr >s» d»asn.

ksiLbsb -.nl- . Lira - Lome . i e I. » n e t3 . » S . - Visse Voss smä »uck so b»bs° m

OLNsiAvTH ' g bei kS . LLotKtSN , 8chlMing8ll -S8SS.
k'itr vists nnä Porto 30 pkg. deitugeu.

Tingsscldc
" bUsirfelftrde . Z.

T . clrmanns daselbst beabsichtigt
wegen llebernahme der väterlichen Be¬
sitzung seine zu Tingsfrlde belegrne

Sleke,
Wohnhaus mit Scheune und ca. 5S
Scheffelsaal Garten - , Acker - u . Weide-
land , mit Antritt zum nächsten Mai
bezw . der jetzt besamten Flüche zum
Herbst I90l öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

T >e Grundstücke liegen in einer
lache beim Hause und sind in guter
ultur . Das Wohnhaus ist erst kürz-

sich durch Neubau eine ? Vorderhauses
erheblich vergrößert und in gutem
Stande.

Auf der Stelle werden jetzt l Pferd
und 5 Stück Hornvieh gehalten.

Berkaiikstermin ist angcsetzt auf

Sonnabkii -,
den 5. Januar IM,

nachm . 3 Uhr,
in Claustcn Wirtshause zu Nuttel.

H . Hoes » Auktionator.

-rkklnel 6-n » klastrgcmg 1H01 . mit öen beigen
Uswenogenclen e-:s !>len<lon lcecken : -v -z»

kekix Potvsrl" von 5. L . keer
„8an vigilio" vonPaul ksi/se.

klbonecmenlrprolrvlettehakillck ( IZ lluminsm ) LMack.
2u berieke » öuick <ils ßucklmnlüungen uns Postämter.

»»

aoatmschuvg.
Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekanntmachung deS Herrn Reichskanzlers vom 10 . Oktober - d . Js.

betreffend die Begebung von IO,000 Stück Ncichsbank-Auteileu wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Umtausch der vollgezahltcn Bezugsscheine gegen Anteilscheine der NeichSbank

vom 7. Januar bis estischl . 16. Klär ; 1901
stattsindet.

Während dieses Zeitraums habe» die Besitzer die Bezugsscheine nach ihrer Wahl bei dem Komtor der
Reichshanplbank für Wertpapiere hicrselbst oder bei einer beliebigen Neichsbailkhauptstelle, Ncichsbankstclleund mit
Kasscneinrichtnng versehenen RcichSbankncbciistclle gegen Empfangsbescheinigung mittels schriftlichen doppelt aus-
zustcllendcn Antrages einzureichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezcichnctcn Stellen erhältlich sind . Mit
der Post eingehende Anträge müssen gehörig frankiert sein . Soll ein Anteilschein auf Jemand übertragen
werden, welcher nicht durch den Bezugsschein selbst als dessen rechtmäßiger Inhaber auSgcwiescn ist, so ist, wenn
sein Recht sich ans Erbgang gründet , ein gerichtlicher Erbschein beizufügen, wenn cs ans einem Rechtsgeschäft
unter Lebenden beruht, letzteres urkundlich darzuthun . Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsvcrhältnis
durch Vollmacht nachzuwciscn.

Tie an Stelle der c
'
ingclicfcrtcn Bezugsscheine ausgcfertigten Anteilscheine , welchen die Dividenden-

schcine für die Jahre 1901 —1905 , sowie ein Talon bcigefügt werden , sind aus vorgüngige Benachrichtigung
unter Rückgabe der Empfangsbescheinigung und gegen Vollziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei
derjenigen Stelle abzuhebcn , welcher die Bezugsscheine zum Umtausch eingcliesert worden sind . Wird eine Ueber-
sendung durch die Post gewünscht , so ist vorerst die Empfangsbescheinigung mit vollzogener Quittung einzu-
rcichcn . Tic Uebcrscndung erfolgt dann ans Kosten des Antragsteller? unter voller Wertangabe, wenn nicht etwas
anderes beantragt worden ist.

Vom 17 . März 1901 ab sind Umtausch-Anträge mir noch an da? Unterzeichnete Tirektorium
schriftlich zu richten.

Berlin, im Tezcinbcr 1900.

Aiism 'diiigllilg.
Edewecht . Ter Schneidermeister

Jansten hics . läßt am

Soimavend,
den12. Januar1 W 1 ,

nachm. 6 Uhr,
in MiipacS Gasthansc hicrfclhst:
die Htrstklllmy eines

Wohnhanses
vffentlich nnndcslsorLcrnd ausver-
dingcn.

Riß und Bestick sowie Zeichnung
können bei Janßcn Angesehenwerden.

Aimehmclnslige ladet An
Mcinrenkcn.

Jeden Freitag:
W Frische Sccsisc,,e.

T . Böseler , Radorstcrslr . 5t

Bloherfelde . Zn verk . eine nahe
am Kalben stehende Q ueue.
_ _ H . Hüttcmann.

keieliLbkmIl - vii'elktm
'
M.

vr . Koch . v . Klitzing.

Eine im Heilikenffkistthor-
viertel belesene

Bkslinnll,,
bestehend ans einem im besten
Banznstande befindlichen zu
4 Wohnungen eingerichteten
Hanse nebst Karten, wovon
rv. ein Bauplatz abgetrennt
werden kann , ist umstände¬
halber bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen.

E. Memmen, Aukt.
Zu vertäuten ein großer schöner

Wagen,
zum SchwAnclransport eingerichtet.

I . Frcrich» se Lohn , Oldenburg.
Piano , gut crh . , zu kauf. gcs.

mit Prcisang . u . L . H a . d . Erv . d . Bl.
Bornhorst . Zu verkaufen l junger

Nindstirr , G . M . Wöbkro.

Jminlibil- Verklillf.
Hude . Die zu Lintel recht an¬

genehm bclcgene

Besitzung
des Brinksitzer» Johann Meyer
daselbst:

a > ein Hanptwohnhaus mit Neben¬
gebäuden,

l>) ein Hcuerhaus,
o) 7 da 17 ar sehr ertragreiche

Acker - und Grünländereicn,
kommt nochmal? am

KM - , dc» 1. Aiiiir .,
nachmittags 2 Uhr,

in Heine »,anns Wirtshaus « Hierselbst
zum letzte » Male zum öffentlichen
Vcrkaussanssay.

Ter Zuschlag erfolgt alsdann . —
Geboten sind erst «ilOO

<»>. Havcrtamp , Aukt.
Mctjrndorf . Zu vert . ein Kuh-

kalb . _ I . Harms.

KoicipLk
'mänv,

cier desto
aller A.pkelcvei

'ns.
/^ug . Lrn8i iVIvnkv.
Lperialität kruesttevoins
31 Lorteu It . Preisliste.

plasebs

38.
fsrnsprscksr 358.

Feinster reiner
Bienenhonig,

garantiert ohne jeden Zusatz, peinlich
sauber in eigenen Räumen ausgcpreßt

Jobami Vremvr,
Haarenstr . 30.

Ill 'ulirierte Prospekte , be¬
treff. mein neuestes Abort»
antagen » u. Abfuhrsystem
— Danaidenkiibel — werden
in diesen Hagen fertig und
versende gegen 2V Mfg. frk.

Mvmkvll,
Baumeister « . Absuhruntcrnehmer.

LLsLILL.
Zu vcrkausen 200 Fichm Luhne-

placer Tachrcilh, L Fiehm 7 50
H . Gramberg»

_ Markt 19.
Oats uriel 6onNirai7v1

Omil >.sngo,
_ Heiligcngeiftwall 3 » .

Meine z . Bürgerselde a . Schulw . bel.
Weide , gr. 27>/° Schffs., h . krankheitsh.
andw . z . vm. Ww . Bödccker . Ndstrstr . 80.

Rastede . Tie an Hagcndorffs
Bleiche belcgencn beiden beste Kuh¬
weiden , groß etwa 9 und 8 Sch.-S .»
werden auf 5 oder 6 Jahre verheuert.

Heuerlnstigc wollen am 4 . Januar
er . , nachm . 3 Uhr , aus den Weide»
anwesend sein. _ _

LüMiMle „ Premier"
ist die beste und billigste.

Für zweipferdigcn Betrieb 200 Mk.
Auf Wunsch 4 Wochen zur Probe.

Vertreter:
k ' i «. Ulni - tvks , Hankh lmsen.

vr . Mä.

SpvLlatavLr kür

Odrsn-, ML8VH - unä
« Llskravkdvltvll,

kior(l8tr . 8.
Britsmurk . -^ ^ Llliilmliillg.
sowie ei» , bessere Marken , Münze»
und Medaillen sucht zu kaufen

A . TönjeS , 3 . Ebner,,str . 21.

V ". antworrsickiTür Polttil unb^ Feuillelon: Ur HeßZffur den lokalen TeilTW . v. Busch, für de» Jniercnenlril : B . Radomsly , Rotationsdruck und
^Derla » von B . Schart, »T) l»e »o »r»

W
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